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Abend - Ausgabe .

China und Europa .

Immer entsetzlicher und bedrohlicher klingen die aus
dem Reiche der Mitte einlaufenden Meldungen . Dem lieber »

fall der protestantischen englischen und der katholischen fran¬
zösischen Mission in Szechuen folgte die Niedermctzelung
der amerikanischen und englischen Missionare in Kutscheng ,
und nunmehr ist die Nachricht zu uns gekommen , baß auch
in Futschau die Hospitäler der englischen und amerikanischen
Mission zerstört worden sind .

Die sich häufenden Meldungen zeigen in erschreckender
Deutlichkeit , daß es sich keineswegs um einzelne Aus¬

schreitungen aufgehetzter Pöbelhaufcn handelt , sondern baß
der dem Chinesen angeborene und anerzogene Fremdcnhaß
sich soeben wieder zu einer tiefgehenden , höchst gefährlichen
Bewegung verdichtet .

Wir sagten , daß dieser Frrmdenhaß dem Chinesen an¬

geboren und anerzoge » ist . Die Wurzel dieses Hasses steckt
in dem ungeheuren Hochmuth der Chinesen , in dem Gefühl
der Ucberlegenheit und des höheren Alters ihrer Kultur ,
das die Gebildeten und die Vornehmen beherrscht , und in

der früheren Abgeschlossenheit der Länder , welche die

Massen daran gewöhnt hat , in jedem Fremden einen

Feind zu sehen . Die blutigen Ausbrüche dieses Hasses
werden mit voller und berechneter Absicht von den

Mandarinen , von der chinesischen Beamtenhierarchie , geschürt .
Sie , die sich in einem öden und einseitigen Gelehrtenthum

eingekapselt hat , fühlt den einst so festen Boden unter sich
wanken . Sie sieht , wie durch den zunehmenden Einfluß
der Fremden die jahrtausend alte Staats - und Gesellschafts¬
ordnung untergraben und die hervorragende Stellung ihrer

Kaste dadurch bedroht wird . Und so sucht sie sich dadurch

zu retten , daß sie den auf religiösen Vorurtheilen , aber

wohl mehr noch anf Neid und Habsucht beruhenden Haß
als Waffe gegen die Fremden benutzt . Endlich aber kommt

in diesen Hetzereien auch noch die Abneigung gegen die
Central - Negierung zum Ausdruck , welche nach der Ansicht
des Volkes und vieler Mandarinen die Fremden auf Kosten
der eigenen Unterthanen begünstigt .

Wenn jetzt die Hetze gegen die Fremden , die freilich nie

völlig pausirt hat , ganz besonders blutig zum Ausdruck

kommt , so dürfte hierbei wohl auch die ungeheure wirth -

schaftliche Nothlage im Lande Mitwirken und die Thatsache ,
daß durch die Beendigung des Krieges eine Menge Truppen

außer Thätigkeit gesetzt sind , die , wie in China üblich , ver¬

geblich auf Sold warten und daher geneigt sind , die im

Kriege nicht verrichteten Heldenthaten jetzt im Frieden an

wehrlosen Missionaren nachzuholen .
Gegen diese richtet sich , noch mehr als gegen die fremden

Kaufleute , der Haß des Volkes . In China wird eine eifrige
und umfassende Missionsthätigkeit ausgeübt , bereit Erfolge
aber äußerst gering sind . Bereits im 16 . und 17 . Jahr¬

hundert haben die Jesuiten in China eine eifrige Missious -

thätigkeit auSgeübt , ohne größere Erfolge zu erzielen und nur

zu oft unter Einsetzung und Einbüßung des Lebens . Auffällig

ist es immerhin , daß die jetzigen Missionen unter dem Schutze
der Konsuln , Gesandten und der fremden Kriegsschiffe keine

größeren Erfolge erzielen und daß das Leben der Missionare
unter diesem Schutze nicht minder gefährdet ist . Doch der
Kenner des chinesischen Volkscharakters kann sich über diese

Erscheinung nicht wundern . So leicht es dem Chinesen
wird , die technischen Vortheile fremder Arbeitsweise zu er «

kennen und sich anzueignen , so unzugänglich und spröde

zeigt sich seine Natur gegen alle Einflüsse geistiger ober

sittlicher Natur , welche geeignet fein könnten , die Kluft
zwischen mongolischer und christlicher Civilisation bis zu
einem gewissen Grade zu überbrücken . Das Anpassungs¬
vermögen des Chinesen an Lebensformen von höherem
idealen Gehalt ist ein sehr beschränktes . Damit sind auch
die Grenzen seiner kulturellen Entwicklungsfähigkeit gegeben
und auch die Grenzen der Möglichkeit , innerhalb der großen
Völkergemeinschaft sich zu einem beit leitenden Kultur¬
völkern ebenbürtigen Range zu erheben .

Diese Erkenntniß des chinesischen Nationalcharakters zeigt
aber auch , wie übel es angebracht , wenn irgend eine euro¬

päische Macht die Hand rührt zum Schutze des kultur¬

feindlichen Chinesenthums . Die letzten blutigen Vorgänge
werden hoffentlich das eine Gute im Gefolge haben , daß
die Mächte sich zu einer gewissen Einigkeit dem Reich der
Mitte gegenüber entschließen . Die Wuthausbrüche gegen
die Fremden gelten nicht einem bestimmten Volke , sondern
allen Fremden in gleicher Weise . Was vorgestern den ftanzö -

sischen und gestern den englischen und französischen Missionaren
widerfahren , kann heute ober morgen auch Deutsche treffen .

Die deutsche Negierung hat sich freilich dieser ihrer
Aufgabe nie entzogen ; sie hat von jeher China gegenüber
energisch beit Schutz ihrer Volksangehörigen betrieben .

Dagegen ist es unvergessen , baß gerade England und die

Vereinigten Staaten , welche an den jetzigen Metzeleien be -

thciligt sind , sich 1891 ausschlossen , als sämmtliche Mächte
sich zu einem energischen Schritt gegen China entschlossen .

Wir sind der festen Hoffnung , daß die jüngsten Vorgänge
für Jedermann die Verkehrtheit und die Gefährlichkeit einer

Politik dargethan haben , die nicht bas Interesse ber Civili¬

sation , fonbern die engherzige Erstrebnng von Sonber -

vortheilen im Auge hat . llitb wir hoffen , daß diese Erkenntniß

zu gemeinsamen Schritten aller Mächte gegenüber dem

barbarischen China führen wird . Mag auch die Nationen

unseres alten Erdtheils im Einzelnen vielerlei trennen und

scheiden , über den Sonderinteressen und Schmerzen der

Einzelnen steht doch alle Zeit das große und allgemeine
Interesse , das sie Alle verbinden und einigen sollte : die

Förderung und ber Schutz unserer in tausenbjährigem heißen
Ringen so mühsam erworbenen Kultur !

Politische Toges - P « ndschan .
— Deutschland und England . Die „ Nordd .

Allg . Ztg .
" nimmt heute Stellung zu den bekannten Aus¬

lassungen des „ Standard "
. Das offiziöse Blatt führt aus :

Der „ Standard "
hätte schon an der Eiumüthigkeit , mit

welcher die deutsche Presse den sonderbaren Begrüßungs¬
artikel zurückgewieseu , ersehen können , wie schlecht er dem

Wunsche , die freundlichen Beziehnngen zwischen beiden

Reichen zu fördern , gedient habe . Was den zweiten Artikel

des „ Standard "
anbelangte,so würde mmi weiter an die Ehrlich¬

keit der Absicht des Blattes , baß Englanb mit allen Mitteln

wohlwollenber Diplomatie zur Erhaltung bes Friebens
mit Deutschlanb unb bem Dreibunbe zusammengehen möge ,
glauben können , wenn es nicht so einseitig von den Wohl -

thaten ber englischen Gönnerschaft spräche unb namentlich
ben Erwerb ber beutscheu Kolonieen so barstellte , als ob
wir bas nur einer zufälligen Geberlaune Englands ver¬
dankten . In der Wahl eines Mittels zur Befestigung
guter englisch - deutscher Beziehungen habe sich ber „ Stanbarb "

ebenso vergriffen , wie in seinen anmaßenden Betrachtungen
gegenüber dem Vertreter ber beutscheu Nation bei seinem
gastlichen Erscheinen am englischen Hofe .

— Vom Coburger . In Bubapest waren bei ber
in ber Montag Nacht erfolgten Durchreise bes Fürsten
Ferbinand nach Sofia überall bie größten polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen , ba verlautete , baß gegen beu

Fürsten eine Demonstration geplant fei . Der Hofzug mit
dem Fürsten berührte auch thatsächlich Budapest nicht ,
sondern wurde aus einem für Personenzüge sonst nicht be¬

nutzten Bahngeleise in weitem Bogen um Budapest herum -

geführt und erst bei Steinbruch auf die nach Süden führende
Linie der Staatsbahn gebracht . — Wir erhalten durch
Telegramme noch folgende Mittheilungen :

Berlin , 13 . August . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Budapest : Die umfangreichen polizeilichen Maßnahmen anläßlich
der Durchreise des Prinzen Ferdinand wurden dadurch
veranlaßt , weil die Polizei von einem gegen den Prinzen durch
hier weilende bulgarische Studenten , Anhänger StambulowS , ge¬
planten Attentat Kenntniß erhalten hatte .

Kofi » , 13 . August . Fürst Ferdinand ist gestern Abend hle
eingetroffen und am Bahnhofe von den Ministern , den Mitglieder »
der russischen Kranzdepntalion mit Auruahme de« erkrankten
Metropoliten Clement , ben Behörden und einem zahlreichen
Publikum empfangen worden . Ministerpräsident Stoilow war
dem Fürsten bis an die Grenze entgegengefahren . Nach¬
dem der Fürst die Ehrenwache abgeschritten , hielt der

Bürgermeister eine Ansprache , worin er die Vorgänge während der

Abwesenheit des Fürsten berührte und ihn der Treue und der

Anhänglichkeit des Volkes versicherte . Der Fürst dankte in herz¬
lichen Worten für den großartigen Empfang , der ihn besonders jetzt
mit Gemigthuung erfülle , wo West -Europa ihn und ganz Bulgarien
mit Schmähungen und Vorwürfen überschütte . Alsdann begab sich
der Fürst zn Wagen nach dem Schloß , woselbst die ganze Garnison
vor ihm defilirte . Auf dem Wege nach dem Schloß hatten Garnison
und Vereine Spalier gebildet . Das Volk brachte dem Fürsten be¬

geisterte Ovationen dar .
— Zur armenischen Frage . Den „ Times " wirb

über Sofia aus Konstantinopel gemeldet , der Sultan

sei fest entschlossen , die auslünbische Beaufsichtigung ber

Durchführung der Reformen in Armenien grundsätzlich nicht
zuzugestehen . Die Palast - Partei verdoppelt ihre Anstrengungen ,
um ben Sturz des Großveziers herbeizuführen,dessen Stellung
als höchst kritisch betrachtet werde .

Denlsches Keich .
* 9er Kaiser in England . Zu Ehren der Anwesenheit

Kaiser WUl >elmS in Penrith , woselbst er mehrere Tage Gast des
Lord Lonsdale ist , sind großartige Feste organisirt .

* Das Kestndei , der Kaiserin hat sich, wie der Hofbericht
aus Wil h e imsh öh e meldet , in letzter Zeit wesentlich gehoben ,
sie bedarf jedoch noch der Schonung .

(Nachdruck verboten .)

Mars - la - Tour .

Sin Erinnerungsblatt an den 16 . August 1870 .

Von O . Elster .

Heiß brütet bie Sonne bes 16 . August über bem blut¬

getränkten Schlachtfest ) von Mars - la - Tour unb Viouville .
Seit bem frühen Morgen ringt bas III . Armee - Corps bes

tapferen Generäls v . Alvensleben mit ber dreifachen lieber »

macht ber französischen Rhein - Armee , sie mit wilder Energie

auf ben Höhen von Bruvillc , Vionville unb Nezonville fest -

haltenb . Tansenb unb abertausend Opfer Hal der Kampf

schon gekostet . Bataillone sind vernichtet , Regimenter auf
ben dritten Theil ihres Bestanbes rebuzirt , die Artillerie

hat kaum noch einige Granaten zur Verfügung , die todes -

muthige Kavallerie - Brigade Bredow ist ein blutiger , ermatteter

Trümmerhaufen , bie Bataillone haben sich verschossen , krampf¬

haft das Gewehr umklammernd liegen sie in ihren Stellungen ,
ben letzten verzweifelten Ansturm bes Feindes erwartend ,
fest entschloffen , bis zum letzten Wann auszuharreu . Da

— es ist gegen 4 Uhr Nachmittags — klingt frisches Hurrah
von Mars - la - Tour und Tronville herüber , Trommeln

raffeln , Hörner gellen , General v . Voigt - Rhetz trifft mit den

Spitzen bes X . Armee - Corps nach anstrengendem Marsch

auf dem Schlachtfeld ein und wirst bie frisch angenommenen
Bataillone in ben Kampf , an bem bie Artillerie des X . Corps ,
den Marschkolonnen ber Infanterie voranseilend , schon
Theil genommen hat . Das Gefecht kommt zum Stehen ,
die Vorwärtsbewegung des Feinbes stockt , Marschall Canrobert

vermuthet ben Angriff mehrerer frischer preußischer Armee -

Corps unb richtet sich darauf ein , diesem Angriff zu be¬

gegnen . Aber nur Theile des X . Corps sind eingetroffen .

Marschall Bazaiue bemerkt , baß der linke Flügel bei

Deutschen bei Mars - la - Tour ungeschützt ist , unb beauftragt
den General Labmirault , mit bem VI . Corps hier einen

umfassenden Angriff eiuzuleiten .
Die Waage bes Sieges schwankt abermals unb neigt

sich zu Gunsten ber französischen Uebermacht . General
v . Voigt - Rhetz sicht sich auf seinem linken Flügel umfaßt .
Von Bruville her bringen gewaltige Truppeumassen auf bie
nur schwach besetzten Tronviller Büsche und Tronville zu ;
die ermüdeten Theile bes X . Corps beginnen zu weichen ;
ba trifft General v . Schwartzkoppen mit ber 38 . Brigade
v . Wedell ein , nach einem Marsche von sechs Meilen , unb

erhält von General v . Voigt - Rhetz sofort den Befehl , gegen
ben rechten Flügel bes Feindes bei Ferme Greyöre vor¬

zugehen . Links die drei Bataillone des Regiments Nr . 16
unter Oberst v . Brizen , rechts bie beiden Bataillone bes

Regiments Nr . 57 unter Oberst v . Kranach , auf dem

äußersten rechten Flügel die freiwillig sich anschließenden
Pionier - Compagnicen , so gehen die westfälischen Regimenter
mit rücksichtsloser Energie unter dem heftigsten Granat - unb
Schrapnellfeuer vor . Plötzlich hemmt eine tiefe Schlucht ,
bie man vorher nicht bemerkt hat , bas Vorgehen . Eine neue
feindliche Division eilt im Laufschritt herbei , ein vernichtendes
Feuer von zwei Divisionen schmettert in bie Reihen ber
Westfalen , bie trotzbem bie Schlucht überschreiten . Aber
hier ist ihre Kraft erschöpft . Nur wenige Minuten währt
ber Verzweiflnngskampf , bann gleiten die Trümmer ber
braven Bataillone in die Schlucht hinab , bie Verluste steigern
sich bis zur Vernichtung , 72 Offiziere unb 2542 Mann von ben
fünf Bataillonen bedecken tobt ober verwundet ben Kampfplatz .

Der fommanbirenbe General v . Voigt - Rhetz -sprengt auf ben
General Graf Brandenbura . den Kommandeur der 3 . Garde -

Kavallerie - Brigade , zu , die südöstlich von Mars - la - Tonr hält .
— „ Greifen Sie rücksichtslos die tiorbringenbe feindliche
Infanterie au ! "

ruft er bem General zu .

„ Zn Befehl , Excellenz . Aber ich habe nur das 1 . Garde -

Dragoner - Negiment zur Verfügung . Ein Angriff scheint mir
bdr großen Masse ber geschlossenen unb völlig intakten feiud -

lichcn Infanterie gegenüber ohne Erfolg .
"

„ Das Regiment soll auch nicht reussiren,
"

ist bie Ant¬
wort . „ Aber wenn es ben Feind nur zehn Minuten auf¬
hält und fällt bis auf ben letzten Mann , bann hat es feinen
Auftrag erfüllt .

"

General Graf Brandenburg galoppirt zum Oberst
v . Auerswalb , bem Kommanbeur bes 1 . Garde - Dragouer -

Rcgiments , entwickelt kurz und klar seine Befehle , reicht bem

greifen Reitersmann die Hand und ruft : „ Reiten Sie mit
Gott , Auerswald , ich komme auch mit ! "

Und das Regiment reitet ben furchtbaren Todesritt , es

weiß wie ein Held zu kämpfen unb zu sterben . Es fällt
ber Oberst v . Auerswalb , es fällt ber Major v . Kleist , es

fallen sämmtliche Rittmeister ber attactirenben Schwadronen ,
manch junger Sproß altpreußischer Soldatengeschlechter

stirbt beu Heldentod , es stirbt ein Schwerin , ein Flemming ,
zwei Treskows , von derselben Mutter geboren , hier tragen
ein Stollberg , ein Kuhnheim , ein Kröcher ehrenvolle Wunden
davon , hier blutet ein Bismarck , des eisernen Kanzlers

Sohn , fürs Vaterland . Hier besiegeln 122 wackere Reiter

mit ihrem Blute die Treue für König unb Vaterlanb .
Der Vormarsch der feindlichen Uebermacht ist abermals

durch eine todeSmuthige , wackere Neiterthat aufgehalten .
Doch weiter unb weiter dehnt sich der Feinb in ber linken

Flanke aus . General Labmirault entfenbet zwei Kavallerie -
Divisionen über Brsville nach bem Plateau von Ville sur
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* Da » Befinden de » Fürste » Kiomarrk wird , der

„ SlUflBD . Aoeudztg . zufolge , nach wie vor als zufriedenstellend
bezeichnet . Die von ärztlicher Seite angeordnete Ruhe bekommt
dein durften vorzüglich und ermöglicht ihm , daß er seiner alten ,
Iiebgewordene » Gewohnheit , der Verwaltung seiner Güter , wieder
die größte Aufmerksamkeit znweiidct . Tas wichtigste Geschäft für
den Fürsten kst natürlich die Beschäftigung mit Politik , d . t) . soweit
ste eben ein Privatmann betreiben kann . Das Lesen der Zeitungen ,
« ne nmfangreichc Korrespondenz rc . nimmt fall täglich ziemlich viel
Ze,t in Anspruch ; außerdem pflegt der Fürst seine kleinen Spazier¬
gange und Ausfahrten nur bei gaiiz schlechter Witterung zu unter¬
lassen . In der letzten Zeit haben sich ivicderholt Abordnungen an -
melden lassen , aber in Rücksicht auf die nöthige Erholung des
Fürsten mußten sie abgelehut werden . Selbst eine Abordnung von
Deutschen aus Ostafrika erhielt i» liebenSlvürdigster Form einen
ablehnenden Bescheid .

* Uurrdschir » im Reiche . Aus Metz , 12 . August , wird
gemeldet : Die sranzöfifche Regierung hat den Mitarbeiter
der h lest gen „ Mission "

, Fasset , aus Pagny , das er täglich zu be¬
suchen pflegte , aus unbekannten Gründen aus gewiesen . Fasset ,
welcher ans Novcaut flammt , suugirtc in dem Hanuescheu <öoch -
oerrathsprozesse als Zeuge .

Anslttnd .

m
* Frankreich . Der Minister des Innern , LeygueS , hat den

Prafüien strenge Bor,chriften eriheilt bezüglich der sofortigen A u s -
wersung der Ausländer , welche an antipalriotischen Kund¬
gebungen theilnehinen .

Zum Untergang des Dampfers „ Ettre " .
Nachdem am 23 . März die Verhandlung des Seeamts zu

Bremerhaven ans Antrag des ReichSkommissarS vertagt worden
war zum Zweck der Herbeischaffung neuen BeweiSmaterials , wurde
am Sonnabend vor dem ebenso wie am 23 . März besetzten Seeanu
die Verhandlung wieder aufgeuonnuen .

Der Vorsitzende iheilte mit , daß das Material durch die Aus¬
sagen des Passagiers Hoffmann vermehrt sei und durch die
Protokolle über die Vernehmung der Besatzung der „ Eralhie "
tu Rotterdam , sowie durch ein fachmännisches Gutachten über die
Konstruktion der „ Elbe " . Von der Mannschaft der „ Crathie " hat
der Koch Sharpc ausgesagt : Am 30 . Januar , 20 Minuten nach
b Uhr Morgens , wurde ich von dem Steuermann , der zur Zeit die
Wache hatte , geweckt . Ich hatte in der Kajüte geschlafen , zog mich
an und kam nach 5 Minuten an Deck . Auf letzterem bcfaiib sich
Niemand als der Mann am Ruder . Der Stenermaun und der
Ausguckiiiann standen in der Kombüse , wo sie etwa 10 bis
12 Minuten verweilten . Durch Geschrei wurden wir auf¬
merksam , worauf die Beiden hinanseilten , ich erblickte beim
Hinaussehen unmittelbar vor uns einen großen Dampfer . Ilnser
Maschinentelegraph hat nicht gearbeitet . Der Steuermann bat
spater zu mir gesagt : „ Ich hoffe , daß Sie nicht sagen , daß Sie mich
in der Kombüse gesehen haben .

"
Schon früher ist es mehrfach vor¬

gekommen , daß der Steuermann statt auf der Brücke in der Kombüse
war . Der Steuermann Craig hat nach feiner Behauptung seinen
Posten auf der Oberbrücke nicht verlassen . Die „ Elbe " habe er etwa
10 Minuten in 3 bis 4 Seemeilen Entfernung unter ungefähr rechts
voraus gesehen , zuerst alle drei Lichter , bann das grüne und
6 bis 7 Minuten später das rothc Licht . Tas grüne Licht
brachte ihn auf den Gedanken , der andere Dampfer wolle
hinter seinem Schiffe Herumgehen , darum wurde der Kurs nicht
geändert . Als das rothe Licht sichtbar wurde , war die Kollision
unpermeidlich . Die Aussage des Koches , daß er vom Steuermann
geweckt worden sei , beruhe auf Unwahrheit . Auch der Ausguckiiiann
White hat bestritten , in der Kombüse gewesen zu sein . DerRuderS -
manii Oram bat Niemand auf der Oberbrücke gehen hören , aiich
Niemand herunterkomine » höre » . Befehle seien ihn , nicht eriheilt
worden . Als der fremde Dampfer sichtbar wurde , habe er gerufen
Den Steuermann habe er erst nach der Kollision gefeheu ; daß der
Steuermann Craig auch mehrfach früher schon während seiner
Wack )e die Brücke verließ , haben auch zwei andere Leute der Be¬
satzung versichert .

dem Passagier Hoffmann , der bei dem Untergänge der
„ Elbe Frau und Kind verlor , vor dem deutschen Konsul in
Chicago abgegebene Erklärung hat im Wesentlichen folgenden
Wortlaut : Ich hatte mit meiner Familie eilte Kabine an der
stcuerbordseite und erwachte am anderen Morgen von einem nicht
?u lauten Geräusch . Beim ersten Nachsehen im Eßzimmer konnte
« h nichts entdecken , nach kurzer Zeit zeigte aber schnelles Lausen
auf Deck , daß etwas passirt sein mußte . Wir kleideten uns
an , gingen auf das obere Promenadendeck , wurden aber
bald auf das untere Deck gewiesen . Rakete » stiegen auf , doch
alaube ich , daß der Korb mit den Raketen bald explodirte .
Wir sahen ein Boot fertig , in welches ich stieg und meinen sieben -
lahrrgeu Sohn initnahm . Meine Frau wollte eben einsteigen , als
sie vou einem untersetzten Manne , der eine Uniform mit drei oder
vier Borten trug , zurückgewiesen , auch mein Sohn wieder aus dem
Boote herausgerissen wurde . Ich wollte auch anssteigen , doch stieß
das Boot in diesem Augenblicke ab . Oberutaschiuist Reuffell flieht
»u , daß er dem gegebenen Befehle gemäß die Frau nnd das Kind
nach der anderen Seite gewiesen habe , von einem brutalen Vorgehen
könne , aber nicht geredet werden . Der Paffagier Peoera hat sich
aus die ergangene Aufforderung nicht zu Vernehmung gestellt .

l « ber beit Zustand und die Konstruktion der „ Elbe "
besagt das

Gutachten des Schiffsbanineisteis Clanffeii nur Günstiges . Das
Schiff war durch sieben Querschotten in acht Abtheilnngen gecheckt ,

diese Zahl geht über die vorgeschriebeue Zahl noch hinaus und ver¬
bürgt größere Sicherheit . Die Qualität des Baumaterials entsprach
bezüglich der Festigkeit allen Anforderungen . Bei den Maßregel »
zur Sicherung gegen Seeuusälle waren alle Bedingungen erfüllt , die
überhaupt gestellt werden konnten . Bei dem Stoß muß das Schott
Nr . 6 in seinen Verbindungen so erschüttert worden sein , daß die
Wände den Druck nicht mehr aushalten konnten .

Daun kamen die Aussagen zur Verlesung , die sich auf die
Vorgänge im Rettungsboot beziehen , es sind die vom Lootsen
Greenhorn , von Fräulein Böcker , dem Passagier Schlegel abgegebenen .
Letzterer klagt in dem Nachtrag zu seiner ersten Aussage über rohe
Behandlung der Passagiere Seitens der Mannschaft , ferner behauptet
er , daß der dritte Offizier mangels Besähiauna die Führung des
Bootes an beji Zwischendecks -Passagier Bothcn habe abgeben
müssen . Auch Hoffiuann stellt die Behauptung auf und giebt noch
eine Menge von sonstigen Eiiizelheiten , die aber fast säiumtlich von den
anwesenben Zeugen Nenssell , de Harde nnd Bothen als erfunden
bezeichnet werden . Nach vollständiger Verlesung aller Zengeu -
aussagen nimmt der Reichskommissar Direktor Dr . Romberg aus
Bremen das Wort . Das Beweismaterial liege größtentheils seit
Monaten vor , deshalb lasse sich ein ziemlich klares Bild
der Vorgänge gewinnen . Die Sache ist untersucht einmal
in Lowestoft , zweimal vor dem Board of trabe , hier zweimal ,und in Rotterdam ist die llntersuchung noch nicht abgeschlossen .
Jede dieser Untersuchnugen hatte allerdings ein anderes
Ziel , da einmal die „ Elbe "

, das andere Mal die „ Crathie "
in Frage gekommen sei . Der Kommiffar erklärte , sich
infolge der Abwesenheit der englischen Zeugen nur unter größter
Reserve äußern z » wollen , aber er wies auf die Widersprüche in
ihren AnSfagen hi » und kam zu dem Resultat , daß der Zu -
sauimenstoß durch eine grobe Fahrlässigkeit auf
Seiten der „ Crathie " verschuldet worden ist . Auf der
„ Elbe " war nach alle » unbestritten gebliebenen Aussagen der
Ausguck gut besetzt und auch sonst -Alles in Ordnung . Der
Kurs ist etwa eine Viertelstunde vor dem Zusammenstoß , als
beide Dampfer sich noch nicht sahen , etwas geändert worden . ES
müßte allerdings betont werden , daß die „ Elbe " nichts
zur <Verhütung des Unfalles gethan hat . Wenn von zwei
aufeinander zukommendeu Dampfern der eine gegen alle be¬
stehende » Vorschriften handelt , so müsse der andere erst recht Alles
thnu , niu den Zusamnienstoß zu verhindern . Der auf Wache be¬
findliche erste Offizier habe die drohende Gefahr nicht erkannt , denn I
er habe verschiedene Anstalten nicht getroffen , durch welche die
Katastrophe vielleicht abgehalten oder doch gemildert worden wäre . ।
Das schnelle Sinken der „Elbe " haben seinen Grund im Versagen
der Schotten gehabt , keineswegs in der Bauart und Einrichtung
des Schiffes . Die AiiSrüstung mit Boten genügte eben für die
vorhandenen Passagiere . Das Seeamt möchte aber einen Druck
ausüben , daß die Maunschast mehr an den Boten übt . Bezüglich
der Rettungsmaßregeln müsse betont werden , daß Kapitän Gordon
genug mit feinem eigenen Schisse zu thnu hatte , um der schnell ver¬
schwindenden „ Elbe "

Hülse bringen zu können . Die Nothsignale der
letzteren wurde » nicht vom Glück begünstigt . Das Verhalten der
Mannschaft war im Allgemeinen ein sehr gutes , und dieses Zeugniß
inuß auch auf die Passagiere ausgedehnt weiden . Eine Panik hat
nicht geherrscht . Einige niikiebsame Vorfälle , über die verschiedene
Passagiere berichten , lassen sich wohl auf den Mangel ntt technischen
Kenntnissen zu rückführen und daraus , daß unter einer so großen
Mannschaft immer einzelne schlechte Leute sind .

Der Spruch des SeeamtS besagt , wie wir der „ Wes .-Ztg . "
eutnehmeii , im Wefeutlichen : „ Die Schuld am Zusammenstoß der
„ Elbe " und der „ Crathie " trifft den Steuermann Craig von der
„ Crathie "

, welcher frivoler Weise seinen Posten auf bei Brücke ver¬
lasse » und sich mit dem Ausaucksinaiui in bei Kombüse aufgehalten
hat . Dem wachthabenden Offizier der „ Elbe " ist der Vorwurf
nicht zu ersparen , daß er bei der drohenden Gefahr durch ein recht¬
zeitiges Rudermanöver nicht versucht hat , der „ Crathie " aus dem
Wege zu gehen oder durch Signale mit der Dampfpfeife die Auf -
nierksanikeit der Besatzung auf sich zu lenken .

Die NettungSniaßregeln , ankgesnbrt von Offizieren und Mann¬
schaft , verdienen Anerkennung . Daß die „ Elbe " in so kurzer Zeit
gesunken , ist nicht aus Mängel in der Bauart , der Beschaffenheit , der
Ansrüstung und ber öemamnutg , sondern lediglich aus die erhebliche
Beschädigung zurnckzuführen , welche auch das Querschott 6 in Mit¬
leidenschaft gezogen haben wird , so daß gleichzeitig sich zwei Ab -
thecknugen gefüllt Haden . Als wünsche,iswcrth zu bezeichnen ist daß
auf großen , transatlantischen Dampfern regelmäßig Bootsmanöver
abgehalten und die Bootsrollc besser mitgetheilt werde . Der
iiuterlassene Rettiingsversnch der „ Crathie " ist nicht zu tadeln ,
da sie selbst schwere Beschädiguiigen erlitten und in erster Zeit
den eigenen Untergang besürchten mußte . Arbeit und Verhalten
der „ Elbe " - Mannschaft im Boot sind lodend anzuerkeiinen . DieAus -
uahme der Schiffbrüchigen auf der „ Wildflower " verdient höchstes Lob . "

Kus Kunst und Kelrrrr .
* Gin yiitL ' intor . In Nr . 349 des „ Wiesbadener Tagblatt "

indet sich eilt Aufsatz unter dem Titel „ Die Hyänen des
Schlachtfeldes " von „ Kurt v . Möllenthien "

. Aus nuferem Leser¬
kreise gingen uns nun mehrere Zuschriften von hier und auswärts
zu , worin wir daraus aufmerksam gemacht wurden , daß der be¬
treffende Artikel saft wörtlich einem in der „ Gartenlaube " ( Jahr¬
gang 1866 , Seite 112 ) erschienenen , mit Illustrationen versehenen
Aufsatze entnommen sei . Der Plagiator habe mir statt des Wäldchens

von Sadowa , wo jene Grcuelscenen vorgekommen sein sollen , Wörth
und MarS - !a -Tonr fnbftiluirt . Selbstverständlich setzten wir uns ,
um der Sache auf den Grund zu gehen , sofort mit dem Heraus¬
geber derjenigen Feuillfton -Zeitung , welcher der Artikel entnommen
worden war , in Verbindung und erhielten von diesem die bestätigende
Mittheilung , daß die von ihm als Original gebrachte und dem¬
entsprechend honorirte Schilderung , wie er sich selbst überzeugt habe ,
wirklich „ ein ganz elendes Plagiat " sei . Bei dem guten Leumund ,
dessen sich der Urheber desselben , der bekannte Schriftsteller Sylvester
Frey in Berlin , zu erfreuen hat , nahm der Herausgeber , der
natürlich sofort jeden Verkehr mit dem genannten Herrn Frey
abbrach , den Artikel aiistandslos an , und wir druckten ihn
leider ebenso anstandslos ab . So unangenehm dieser Vor¬
fall auch ist , so kann uns doch keinerlei Vorwurf treffen , da
wir uns in der Annahme von Beiträgen in der Hauptsache auf
die Gewissenhaftigkeit und Redlichkeit unserer Mitarbeiter , resp . der
Schriftsteller verlassen müssen . Unmöglich kann eine Redaktion jede ,
schon irgendwo veröffentlichte schriftstellerische Arbeit kennen , denn
dann nur ließen sich Vorfälle , wie der in Rede stehende , vermeiden .
So aber stehen die Zeitungen den litterarifche » Hyänen , deren es
ja , Gott fei Dank , nicht allzu viele giebt , ziemlich unverfchanzt gegenüber .
Es kann übrigens nichts schaden , wenn einmal durch einen Zufall
das schmachvolle Treibeu eines solchen Plagiators aufgedeckt wird ,
und unseren Lesern , die uns auf die an uns begangene Täuschung
anfinerksain machten , sind wir daher nur zu Dank verpflichtet .
, In der „ Kölnischen Zeitung " vom 12 . August wird die vor¬
stehende Angelegenheit zum Gegenstand folgeuder Betrachtung
gemacht : „ In den Zeitungen spielet , gegenwärtig die © rinnerungeu
ou die Knegsercignisse von 1870 eine große und allerdings leicht
begreifliche Rolle . Es ist dabei jedoch unverzeihlich , wenn das
gerechtfeistigte Interesse der Leser dazu ausgenutzt wird , Erfindungen
einzuschinuggeln , die nur bestimmt sind , unbegründetes Aufsehen zu
erregen oder gar ein Zeitungshonorar zu erschwindeln . So beklagt

I em Elsässer m der „ Straßd . Post " sich sehr ernst und mit vollem
I Recht uber einen Artikel der „ Berliner Morgeuzeitung "

, der „ Die
I Hyauen des Schlachtfeldes "

überschrieben ist und in dem ein „ Kurt
v . Molleiiihien " Scene » schildert , die man sich nach der Ueberschrift
jchon selbst ausmalen kann , abgesehen davon , daß ein bekanntes
Bild von een denselben Vorwurf hat . Die in den stärksten Aus¬
drücken sich bewegende Beschreibuug beginnt mit den Worten :
„ Entsetzen ersaßt uns » och jetzt , wenn wir einer andern Scene
gedenken , welche uns bei Wörth vor Augen trat . " Der oben er¬
wähnte Elsässer wendet feilten gerechten Unwillen gegen den Umstand
daß feine Landsleute hier als die Ranbthiere des Schlachtfeldes
angeführt werden ; er stellt aber fest , daß die ganze ausführliche
Schilderung schon im Jahrgang 1866 der Gartenlaube gestanden
hat und dort mit einer Illustration versehen ist . Ein Wort ist nur
in der jetzigen Wiedergabe geändert : wo Kurt v . Möllenthien Wörth
schreibt , stand ursprünglich Sadowa ! Zum Ueberfluß trägt der
Artikel noch de » Vermerk „ Nachdruck verboten " . Es ist keine Frage
daß entweder dieser „ Kurt v . Möllenthien " ober der , der diesen
Name » mißbraucht und den Aufsatz in niederträchtiger Weise ge¬
fälscht hat , entlarvt werden niuß , und für diese Ausgabe muß natür¬
lich an erster Stelle das Blatt verantwortlich gemacht werden , das
die Fälschung veröffentlicht hat .

" Nun , unsererseits ist geschehen ,was geschehen konnte , wie die obige Auseinandersetzung beweist .
♦ Refidenr - Cstrnter . Ans dem Theaterbnrean wird

gemeldet : Mittwoch , den 14 . d . M ., gelangt abermals das erfolg -
reiche Lustspiel „ Die Katakomben "

zur Aufführung . Vom
Publikum wie von der Presse mit ungeteiltem Beifall aufgenommen ,wurde dieses herrliche Lustspiel die zugkräftigste Novität dieser
Sommerfaifou . — Donnerstag , den 15 . d . M ., kommt abermals
eine Novität zur Darstellung und zwar „ Die Ueberzähligen " vou
Richard Nordniauu . Richard Nordinann oder richtiger Frau Lang¬
kammer , welche bereits durch ihr erstes Werk „ Gefallene Engel

" in
die Reihen der besten Bühneiischriftsteller getreten ist , hat in ihrem
neuesten Werke „ Die Ueberzähligen " abermals eine geistreiche Arbeit
geliefert . Das Stück aus dem Beben hat in München einen Erfolg
erlebt , wie er nur wenigen Dramen beschicken ist Säum Hiebe
Münchener Zeitungen spenden der geistreichen Versafferin un -
getheiltcs Lob , so daß das Werk bereits von allen namhaften
Bühnen für die Wintersaison erworben worden ist . Hoffentlich
wird „ Die Ueberzähligen " auch hier in Wiesbaden die gerechte
Anerkennung erhalten und nicht vor leerem Hanse gegeben werden !

♦ Grget -Konzekt . Auf das Marktkirchenkonzert des blinden
Orgelvirtuosen Grothe ( siehe heutige Anzeige ) sei nochmals auf¬
merksam gemacht .

* Personalien . Musikdirektor Renner in Regensburg
Komponist zahlreicher kirchlicher Texte und Herausgeber de
„ Madrigale " aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert , ist im Älter vost
64 Jahren gestorben .

Aus Stadt « ud Land .
' Wiesbaden , 13 . Angust .
— 3Prrr » nal - lhid ) rid )teix . Herr Kanzlist Bntzbach hier

ist von der Staatsanwaltschaft an das Amtsgericht hier mib Herr
Kanzlist Conitz ist von dem Amtsgericht an das Landgericht hier
versetzt worden .

Hon in die linke Flanke der Deutschen ; wie eine verderben -
dwhcnde , schwarze Gewitterwolke erscheint die Reitermasse
an dem Horizont des Schlachtfeldes und breitet sich rasch
nach Süden gegen Mars - la - Tonr aus , das nur von den er¬
matteten Trümmern der 38 . Infanterie - Brigade gehalten wird .

Und wiedcrmn greift die deutsche Reiterei zn Säbel und
Lanze ! Dftscs Mal ist es die Division Rheinbaben , welche
dem französischen Reiterstnrin sich etttgegenwirft . Am rechten
Flügel die holsteinischen Dragoner Nr . 13 , mit ihnen ver¬
eint die 4 . Schwadron des 2 . Gardc - Dragotier - Negiments ,
hinter ihnen die 10 . Hnsaren und die 16 . Dragoner , den
linken Flügel bilden die Oldenburger Dragoner Nr . 19 und
die hannoverschen Ulanen Nr . 13 , als

'
zweites Treffen

dahinter die 4 . Kürassiere .
Neber den Höhenrücken von Ville sur Yron tauchen die

französischen Reiter auf . Zuerst die Husaren - Brigadc des
tapferen Generals Montaigu , dahinter ein Dragoner -
Ncgiment , an der Spitze den wackeren Divisious - Kommandeur
General Le Grand , weiter rechts die Garde - Lanciers , ihnen
zur Seite die Dragoner der Kaiserin und als letztes Treffen
das 2 . Regiment der Chasseurs d ’

Afriqne .
Die Trompeten schmettern , die Säbel blitzen in der

Abendsonne , die Fähnlein der Ulanen senken sich , die Roffe
schnauben nnd greifen ans , fünftausend Reiter prallen auf
der Hochebene von Ville sur Yron aufeinander , durchbrechen
stch , kehren wieder um , beißen sich ineinander fest , zerfleischen
sich , kämpfen Mann gegernMann , Roß gegen Roß — eine
ungeheure Staubwolke steigt empor , hüllt Alles ein , wälzt
sich langsam gen Norden , wohin die Reiterfluth stürmt , der
Donner der Geschütze schweigt , das Geknatter des Klein -
gcwehrfeuers

^
ruht , Franzosen und Deutsche sehen mit

schweigendem Staunen auf den gewaltigen Kampf der hin -
und herwogenden Reitermaffe .

Die 13 . Dragoner haben den ersten Ansturm der fran¬
zösischen Husareu - Brigade anszuhalteii . Weit voran der
Brigade reitet der tapfere General Montaigu . Wie die
kleinen schnellen Pferde der Husaren hastig ausgreifen ! Wie
die bunten Uniformen blitzen ! Wie die weißen Mäntel im
Winde flattern ! Wie eine Mauer steht das deutsche Dragoner -
Regiment , dann schwenkt es ein und den Husaren entgegen .
Der Zusammenstoß ist furchtbar . Die Masse der kleinen
französischen Pferde , athemlos durch die Länge der Attacke ,
bricht sich an der Mauer der preußischen Dragoner ; dennoch
dringen einzelne Husaren durch eine Lücke durch die Dragoner
durch , überflügeln diese und wenden sich wieder . Da setzen
die 10 . Husaren zur Attacke ein und fallen wie ein Wetter -
sturm über die französischen Husaren her . General Montaigu
fällt schwer verwundet in die Gefangenschaft — der erste fran¬
zösische General in deutscher Gefangenschaft ! Eine Viertelstunde
tobt der Kampf hin und her , dann machen die französischen
Husaren Kehrt und jagen zurück . General Le Grand kommt
ihnen mit den 3 . Dragonern zu Hülfe . Der wackere
General sinkt zu Tode getroffen vom Pferde .

'
Die Dragoner

werden in die Flucht der Hnsaren mit hineingerissen ; die
Flucht trifft auch auf die Eardc - Lancieis und die Kaiserin -
Dragoner , die im hitzigsten Handgemenge mit den
19 . Dragonern , den 13 . Ulanen und den 4 . Kürassiren
sich befinden . Ein erbittertes Handgemenge entspiunt sich ,
das sich schließlich zu Gunsten der deutschen Reiter löst .
Die mächtige Staubwolke , welche die Reiterschaar verhüllt ,
zieht nach Norden ab , bunt durcheinander jagt der Feind
zurück nach den rückwärtigen Thalübergängen in der Richtung
auf Brvville . Siegestrunken stürzen sich die deutschen
Reiter nach , obgleich die Signale bereits weithin über das
blutige Blachfeld zum Sammeln erschallen , beim frische
feindliche Neitermaffen überschreiten bereits die Tbalschlucht .

Die größte Neiterschlacht des Krieges war geschlagen
und halte mit dem Siege der deutschen Reiter geendet . Der
Abend brach herein , noch grollte der Kanonendonner hüben
und drüben , noch zuckte hier und da das Infanterie - Gefecht
blitzartig auf , aber der Kampf ermattete , bis er gegen zehn
Uhr Abends gänzlich einschlief . Tiefe Stille herrschte auf
der weiten Fläche , auf welcher feit frühem Morgen der
Tod eine überreiche Ernte gehalten . Dem heißen Sommer¬
tage war eine kühle Nacht gefolgt , und nach fast über »
menschlichen Anstrengungen fanden die Krieger in ihren
Biwaks eine kurze Ruhe . Neber die in . heißem
Kampfe erftrittene Hochfläche von Rezonville zog sich tt
einem weiten Bogen bis zu den Tronviller Büsche «
die Linie der deutschen Vorposten , welche , als sich
der Mond über dem bliügctninften Schlachtfelde erhob , von
der Kavallerie des linken Flügels von Mars - la - Tom bis
an den Ironbach verlängert wurde .

Durch die schweigende Nacht erglühten von hüben und
drüben die Wachtfeuer der feindlichen Heere , von denen
keines einen Schritt weit über das Schlachtfeld hinaus zu
thun vermochte . Die Feuer glichen den glühenden Augen
gewaltiger Ungethüme , welche auf den Augenblick warteten ,
aufs Ne « übereinander herzufallen .

Einzelne Patrouillen durchsuchten das Schlachtfeld .
Dunkle , umheimliche Gestalten schlichen umher , sich über die
Gefallenen beugend , den Tobten und Verwundeten die letzte
Habe raubend . Wilde Schreie ertönten hier unb da ,
einzelne Schüsse blitzten auf , Todesröcheln , Schmerzensrufe ,
Stöhnen ringsum und stille Ergebung in das unabwendbare
Geschick .

Eine Dragoner - Patrouille ritt schweigend über das
Schlachtfeld , auf dem der Zusammenstoß der beiderseitigen
Reitermaffe » ttattgefunden hatte . Ein Lieutenant , dessen
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— Kurhaus . Der Humorist Herr Hcrm . Förtsch aus
Stuttgart , welchen die Kurdirektion für Donnerstag Abend dieser
Woche zu einer Soiree ini weißen Saale engagirt hat , ist ein hier stets
gern gesehener Gast . Seine Darstellungen als Charakterkomiker
bekunden em bedeutendes Talent , besonders auch im Auftreten int
Frauenkostüm . Als Signora Trebella , Theatermutter x .,

a Herr Förtsch unbegrenzte Heiterkeit . Auch nn sächsischen
tt _ toci6 er seinen Mann zu stellen . — Zum ersten Male in

dieser Saison werden wir hier in dieser Woche eine Luftballon -
Auffahrt haben und zwar auch gleich mit Doppel -Fallschirm -
Abstnrz . Fräulein K . Paulus , die kühne Gehülfin Lattemanns ,
wird Auffahrt und Absturz gelegentlich des am Freitag dieser Woche
im Kurgarteu stattsindenden großen Gartenfestes aurführen , deffen
abendliches Programm bekanntlich auch die Mitwirkung des preis -
sekrönten Gesangvereins Sociötö Royale L ' Emnlation
uus Verviers verzeichnet . Für das grobe Feuerwerk ivird von
• jerrn Becker wieder ein brillantes Programm in Aussicht
' lestellt . — Die Gartenfestlichkeit nimmt mit der Ballon -Füllung ,
! Uhr Nachmittags , ihren Anfang . Mit dieser Stunde beginnen
sie Konzerte .

— Ordensverleihung . Se . Königs . Hoheit der Grobherzog
Von Luxemburg hat dem Herrn Regierungs - Sekretär a . D . Tlwodor
F oreit hier anläßlich dessen 40 -jährigen Jubiläums als Sänger
an der Griechischen Kapelle das Ordenskreuz IV . Klaffe des Militär -
uud Civil -Perdienstordeus Adolfs von Nassau verliehen .

— 400 bayrisch « Feuer,vehrlsulr , die in den letzten Tagen
in Aschaffenburg an einem Berbandstag Theil nahmen , trafen heute
früh um 8 Uhr 15 Min . von dort mittels Extrazuges hier ein und
wurdenvondergefammtenFührerschaft der hiesigen sreiwilligeuFeuer -
wehr , mit Herrn Branddirektor Scheurer an der Spitze , am
Bahnhofe empfangen und durch die Stadt geleitet . Die Musik des
2 . bayrischen Jäger - Bataillons voran , ging es zunächst die
Wilhelmstraße entlang nach dem Kaiser Wilhelm - Denkmal ans
dem „ Warmen Damm "

, wo die Musik die „ Wacht am Rhein " spielte
und die Gesellschaft unter Hochrufen vorüberzog . Am Theater und
am Kurhaus vorbei , wurde dann über die Burgstraße und den
Markt nach dem „ Raihskeller " inarschirt und dort eine kurze, , Lösch¬
probe

" abgehaften . Hierbei dankte Herr Branddirektor Schultz
von Aschaffenburg den Wiesbadener Kameraden für den
Empfang und die Führung und brachte auf dieselben ein
dreifaches Hoch aus . Herr Branddirektor Scheurer von hier
erwiderte in einer kurzen Ansprache , worin er der hervor¬
ragenden Leistungsfähigkeit der süddeutschen Wehren gedachte ,
betonte , daß nichts , weder Nationalität , noch Partei , Stand oder
{Religion , die Fenerwehrkameraden trenne , und schließlich die
Wiesbadener aufforderte , den bayrischen Kameraden ein drei¬
fache » Hoch zu weihen . Nach kurzer Rast und Stärkung
maschirten die Ausflügler , während die Jager - Kapelle einen
flotten Marsch spielte , nach dem Tannusbahuhof , von wo sie
nach herzlicher Verabschiedung von den Wiesbadener Kanuraden
Nach Biebrich fuhren und dort ein Schiff bestiegen , um nach
Rüdesheim zu fahren und das Nationaldenkmal zu besuchen . Heute
Abend kehren die Bayern über Bingen und Mainz nach Aschaffen¬
burg zurück .

— Gingegangerr sind bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt

" von Herrn General Rogge für das BiSmarck -
Deukmal 30 Mk ., für die Sedanfeier 10 Mk .

— Mlldthiitis » Sammlungen . Es gingen ferner ein :
Bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " für die Abge -
brannten in Brotterode von Heinrich Moenting 20 Mk ., für
die erholungsbedürftigen Näherinnen von P . A . 20 Mk ., Pfarrer
St . 10 Mk .

— Medaillen von 1870 . In der heutigen Morgen -Ausgabe
ist in dem mit vorstehendem Spiegel versehenen Artikel Zeile 4 von
unten zu lesen : negirte - statt reagirtc .

— Ai . er Grenzstein . Man schreibt uns : Einsender entdeckte
auf einem Spaziergang in dem Felddistrikt „ Heßler "

, Gemarkung
Erbmhcim , eineu uralten Grenzstein . Derselbe ist ziemlich umfang¬
reich , von Sandstein und trägt auf zwei Seiten unter schwer zu
entziffernde » Inschriften die Jahreszahl 1575 . Der Stein sicht au
einem Feldwege an dem Abhange gegenüber dem ersten Wärter -
hänScheu der Hessischen Ludwigsbahn unterhalb der Station
Erbenheim .

— Bedeutende Unterschlagungen sollen von einer An¬
gestellten der hiesigen Filiale einer bekannten Nähmaschinenfabrik
verübt worde « fein . • Die gerichtliche Untersuchung ist bereits ein -
gekeitet .

— Ausgestellt wird m dem Schaufenster der Teppichgeschäfts
von Eichhorn ( Ecke der Lang » und Webergasse ) heute Abend auf
mehrere Tage eine von Herrn Franz I . Müller angefertigte
Kohlezeichnung (Landschaft ) , betitelt „ Waldfrieden " .

— Immobilien Versteigerung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung der zu dem Nachlasse der Andreas Leich er Eheleute
von hier gehörigen Immobilien , als : 1. ein zweistöckiger Wohnhaus
mit einstöckigem Anbau , zweistöckigem Hinterbau und 14 a 01,75 qm
Hoframn und Gebäudefläche , belegen an der Emserstraße 39 , 2 . 4 a
93 qm Hofraumfläche an der Emserstraße , bestimmt zu Bauplatz ,
blieben bei dem Ausgebot im Einzelnen auf ad 1 die Herren Katz
und Zentner , Glasmaler hier , mit 39,000 Mk ., auf ad 2 die
Herren Bauunternehmer G . Steiger und Negierungs -Hauptkaffen -
Buckchalter Bauer hier mit 8100 Mk . Letzbieteude . Bei dem
AnSgcbot des Ganzen , taxirt zu 42,000 Mk ., legte Herr Privatier
Joh . Konr . Wick hier mit 50,000 Mk . das Höchstgebot ein .

— Vergeben wurde die Herstellung von drei felbstthätigen
Klofett - Spül - Apparaten für das Schulgebäude an der Castellftraße
an den Mindestfordernden Herrn K . W . Menche hier .

* Crouberg , 12 . August . Die Großherzogin von
Luxemburg ist auf Schloß Königstein zu längerem Aufenthalt
eingetroffen .

* Gladenbach , 12 . August . Eine Kommission höherer Beamten
der Bahndirektion Frankfurt nahm die Bahnlinie Weid en -
Hausen - Herborn in Augenschein . Neunzehn Bürgermeister der
llmgegeub trugen als Vertreter einer Bevölkerung von rund
10,000 Seelen dieser Kommission am Bahnhöfe zu Weideuhcmsen
ihren und ihrer Mitbürger dringenden Wunsch vor , die geplante
Bahn möge recht bald über Hartenrod und Eisemroth geführt
werden . Für die andere Linie ( über Wilsbach ) hatte sich nicht ein
einziger Vertreter eingefmtben . Anch die Kommission hat der Linie
über Hartemrod und Eisemroth den Vorzug zuerkanut und damit
das urfprihtglidje Projekt feftgeljalten .

* Kastei , 12 . August . Auf dein Kriegerfestplatz wollte heute
Nachmittag ein etwa 9 -jähriger Knabe Namens Nemhardt ent¬
flohene Luftballons von einem Baume herabhole » . Er stürzte dabei
herab und brach das Genick , was den sofortigen Tod zur
Folge hatte .__ _______ ____ __

Kleine Chronik .
Ans Köln , 12 . Augnst , wird berichtet : Ein heute Nach¬

mittag über die hiesige Gegend niedergegangenes Gewitter mit
starkem Hagelschlag hat großen Schaden auf einzelnen Strecken des
Vorgebirges angerichtet ; stellenweise ist die Feldfrucht vollständig
vernichtet . Ein Schiffsbediensteter , sowie bet Brühl ein Ackerer
wurden vom Blitz getroffen und Beide schwer verletzt .

In dem bei Düren ( Rheinland ) gelegenen Dorfe Stockheim
brad ) ein Großf euer ans , fünf Häuser einäschernd . Mehrere
Personen sind , zum Theil schwer , verletzt .

Großes Aitssehen erregt in Solingen das spurlose Ver¬
schwinden des langjährigen Direktors des Siegen - Solinger
Gußstahl -Aktienvereins , Herrn Hermann Loy . Derselbe soll sich
in einem Anfalle von Geistesstörung in den Rhein gestürzt , nach
einer anderen Lesart vor einen Esseubahnzug geworfen haben .
Jedenfalls w . iß man über seinen Verbleib nicht das Geringste . Eine
sofort vorgenommene Revision hat keinerlei geschäftliche Unregel¬
mäßigkeiten ergeben .

Die Stadtverordneten von Berlin bewilligten
50,000 Mk . behufs Feier der 25 - jährigen Wiederkehr
der Tage von 18 7 0/71 , 6000 Mk . behufs Feier des Sedan¬
tages in den Schulen und ferner 10,000 Mk . zur Linderung des
durch das Braitdnngliick in Brotterode entstandenen Nothstandes .

Sämmtliche an dem Ban des Hauptgebäudes der Berliner
Gewerbe - Ausstellung für 1896beschäftigtenZimvierteilte ,
95 an der Zahl , haben die Arbeit eingestellt . Sie verlangen Lohn¬
erhöhung um 5 Pfennig pro Stunde .

3 » Friedland in Oberfchlesien wurde ei » 19 -jähriger junger
Mann Namens Kuban , welcher eine auf deut Schießplätze gefundene
Granate entleeren wollte , beim Explodiren derselben in Stücke
zerrissen .

Das Eifenbahit - Unglück bei Raubten hat noch ein
Opfer gefordert . Die verletzte Frau Steinert ist nun gestorben .

Aus Posen , 12 . August , wird gemeldet : Bürgermeister
Zwttschke in Broetz ist verhaftet und in das Meseritzer Ge -
sängniß eingeliefert worden . Er soll sich Urknrtdensälschung und
anderer Vergehen im Amte schuldig gemacht haben .

Aus Bromberg wird gemeldet : In Kreuzkrug bei
Argenatt ist , wie schon kurz gemeldet wurde , ein Haus abgebrannt ,
wobei 6 Personen erstickten . 4 Personen wurden bei den Rettmtgs -
arbeiteu verletzt . Als Brandstifter ist der Besitzer des Hauses
verhaftet worden .

Auf fchreckliche Weise verunglückte in Ebersbach
bei Zittau der mit der Ausstellung eines 300 Gentner schweren
Dampfkessels beschäftigte Monteur Miuartz au » A a ch e n . Die
mühevolle Arbeit war nahezu vollendet , als der Kessel beim Weg -
drückcn eines Stückes Holz mit der Brechstange ins Rollen gerieth
und den Monteur Miuartz derart an eine Wand drückte , daß er
kurze Zeit daraus starb .

In Bruchsal steht die Maschinenfabrik von Schnabel
und Hennig seit ’/al Uhr Morgens in Flammen .

In Metz treffen die Kra iizspenden für die Krieger¬
gräber und Kriegerdenkmäler über Erwarten reichlich ein . Die
Stadt Berlin sandte große Kränze , der Verband deutscher Veteranen -
tiercine in Leipzig schickte 70 große Lorbeerkränze für die deutschen
Gräber und Denkmäler und fünf für die französischen .

In der Nacht von Sonntag auf Montag kam es zwischen drei
Burschen und einem Soldaten in der Gabelsbergerstraße zu
München zu einer Streiterei , in deren Verlauf der Soldat
mit seinem Seiteng - wehr einen der Burschen durch einen Stich in
da » Herz töbtete .

Aus Apenra de , 12 . August , wird gemeldet : Bei Warnitzhof
ging infolge des in der letzten Nacht herrschenden Sturmes eine
flutsche Scho onerbrigg unter . Der Name des Schiffes ist
noch unbekannt . Die ganze Besatzung hat vernutthlich den Tod in
den Wellen gefunden . 2 Leichen sind bisher an den Strand ge¬
trieben worden .

Das „ Neue Wiener Tageblatt " meldet ans Spaa , daß der
Schnellzug Ostende - Wien beim Bahnhof Brügge eine
Schaar Kinder überfahren hat . Drei sind todt , mehrere
schwer verletzt .

Der LaibacherGymnasialschüler Gorienik , ein geübter
Tourist , der wiederholt den Triglav bestieg , ist von der Eerna Perst
abgestürzt und blieb auf dem Steingeröll tobt liegen .

In Lemberg wurde ein Feldwe bei des 30 . Infanterie »
Regiments wegen Sold a ten miß Han d lung zu sechs Jahren
schweren Kerkers verurtheilt .

Im Fenerwerkerschuppen des 12 . Welikoftizkischen
Regiments zu Tula (Rußland ) hat eine Explosiou von Feuer¬
werksmaterial stattgefunden , wobei ein Lieutenant,ein Feuerwerkerund
zwei Soldaten so schwer verletzt wurden , daß sie bald darauf starben .

In M a t ti z o brach unter den für Euba bestimmten spanischen
Reservisten eine Meuterei aus . Die Polizei mußte ein «
schreiten . Mehrere Reservisten wurden verwundet .

Sport .
* Kerbst - Meetlng des Rheinischen Rennverrins . Die

großen zweitägige » Re » uen des Rheinischen RennvereinS finde » am
18 . und 19 . Sluguft auf der Rennbahn am Forsthaus bei
Frankfurt a . M . statt . Alljährlich beginnt die große süddeutsche
Campagne mit dem Gothaer Neunen , worauf die Pferde Wetter
nach Süden gehen , um in Frankfurt nochmals ihre Kräfte zu
messen , ehe sie zu deut entscheidenden Kampfe aus dem internationalen
Rennplatz von Baden -Baden sich versammeln . Diesmal ist die von
Norden heranrückende Streitmacht ganz besonders zahlreich , und die
Kämpfe auf dem grünen Nasen versprechen daher ungewöhnlich heiß
zu werden . Für die 14Nennen der beiden Tage , für dieinSgesammt
50,800 Mk . und ein Ehrenpreis ausgesetzt sind , wurden nicht weniger
als 23 9 Pferde gemeldet , sodaß ein hochinteressanter Sport zu er¬
warten steht .

§ ehte Nachrichten .

Uontlneiilat • Tete » caUten - domvagnte .
Berlin , 13 . August . Die Morgenblätter melden aus Posen :

„ Dziennit Poznanski "
zufolge wurden in Odessa in einem

Restaurant ersten Ranges über 70 den besseren Kreisen
angehörende Personen verhaftet . Mehrere Tausend
Broschüren und Ausrufe in der Presse wurden beschlagnahmt . ( Der
Wirth verübte , » ach einer Meldung des Depeschett -Büreans
„ Herold "

, Selbstmord .) Auch in den Vorstädten fanden in herr¬
schaftlichen Villen Verhaftungen statt . Die Odessaer Polizei glaubt
eine Verschwörung von Nihilisten entdeckt zu haben . —
Der „ Lok .- Anz . " meldet nu8 Konstantinopel : Eine 100 Mann
starke Bande zerstörte bett tnacebonischen Ort Ianakli ttnb maffafrirte
all ? Einwohner . — Dasselbe Blatt meldet aus Sofia : Der
frühere Chef des 5 . städtischen Polizeibczirks , jetzige Polizeichef
des hiesigen Bahnhofes , Jankow , ist in die Untersuchung gegen
bie Mörder Stambulows einbezogett worden .

Berlin , 13 . August . Der „ Lok .-Anz ." meldet aus London :
Nach einem Telegramm ans Makassar ist das deutsche Segel¬
schiff „ Paul - Rickmers " in der Straße von Ombay ge¬
scheitert . Schiff und Ladung sind verloren . Die gefammte
Besatzung wurde in Makassar gelandet .

Kilbao , 13 . August . Auf der nach Miranda fahrenden
E i s e u b a h n hat ein Zus ammensto ß

^
stattgesnuden , bei welchem

8 Personen verwundet wurden , barmtter einige erheblich . Der an -
gerichtete Schaden ist bedeutend .

Devcs chen biire au Herold .
Berlin , 13 . August . Als bie Stadtverordneten einen Kredit

bis zu 50,000 Mk . für eine große städtische Seb an fei er bewilligten ,
gab der sozialdemokratische Stadtvero rdnete Vogtherr
eine Erklärung gegen eine derartige Feier ab . Die Vorlage wurde
debattelos angenommen . — Die ausständigen Z immerlente
am Bau der Gewerbe -Ausstellung versammelten sich gestern Nach -
mittag daselbst , um die dort beschäftigte » Kollege » zur Arbeits¬
einstellung zu bewegen , was jedoch nicht gelang . Drei Leute hielten
Ansprache » . Die Polizei verhaftete einen , als er sich aufreizender
Ausdrücke bediente . Ein Theil der Streikenden hat die Arbeit
bereits wieder anfgeitommen . — Der Fabrikant Ehrlich hier -
selbst ist mit Hinterlassung namhafter Schulden flüchtig
geworden . Viele kleine Leute sollen geschädigt sein . — Wie der
„ Vorwärts " berichtet , hat sich der Zustand des im Jrrenhause
befindlichen belgischen Sozialisten Volders derart verschlechtert ,
daß fein Ableben bald zu erwarten ist .

Wien , 13 . Angnst . Das „ Wiener Frembenblatt "
bestätigt die

bevorstehende Ausführung der von Rußland in Bulgarien in
Aussicht genommenen Pläne und drückt die sichere Erwartung
ans , daß dadurch , und nachdem alle Mächte das gleiche Interesse
an bei Lokalisirung der bulgarischen Wirren hätten , die bulgarische
Frage nicht mehr lauge jn dem Vordergründe der Diskussion
stehen werde .

Uom , 13 . August . Aus Petersburg wird gemelbet , die
russische Regierung sei sehr ungebalten über die Art und Weise ,
wie die französischen Blätter über die Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Italien sich äußerten . In Petersburg wiffe man sehr
wohl , daß Crispi nicht an den Krieg denke , und seine Haltung in

Stirn ein blutiges Tuch umwand , führte die Patrouille .

Aufmerksam spähte er umher , ob er nicht noch einen Ver¬

wundeten , einen Vermißten erblickte .

„ Hier war es / sagte der die Patrouille begleitende
Unteroffizier , „ wo wir auf die französischen Husaren stießen ,
Herr Lieutenant . "

Der junge Offizier hielt sein Pferd an und athmetc

tief auf . „ Ja , hier war es,
'

entgegnete er , „ und hier
muß sich die Standarte befinden , welche ich dem französischen
Kapitän entwand .

"

Die Augen der Dragoner blickten suchend umher . Doch

nichts sah man als tobte Pferde , sterbende Reiter und fSjcu
sich in das Gebüsch schleichendes Gesindel .

„ Ich entriß die Fahnenstange dem feindlichen Offizier "
,

fuhr der Lieutenant fort , indem ich ihn vom Pferde stach .
Mit sterbender Hand krallte er sich in das Tuch der

Standarte und ritz es von der Stange , mir den kahlen

Schaft lassend . Ich wollte auch die Fahne haben — ich

beugte mich nieder — da fielen mich mehrere Husaren an ,

ich erhielt einen Hieb über den Kopf , ich taumelte zurück

und wäre den Streichen der Husaren erlegen , wenn Ihr

nicht dazwischen gekommen wäret . Die Standartenstange

war meiner Hand entfallen , die französischen Husaren halten

sie mit fortgenommen . Doch das Standartentuch muß sich

hier auch finden . Ich habe den französischen Kapitän gut

getroffen , er kann nicht entkommen sein .
"

Die Patrouille ritt suchend weiter . Am Rand eines

kleinen Gebüsches , neben einer Wasserpfütze , lag ein franzö¬

sischer Husaren - Offizier . Hell beleuchtete der Mond das

gespensterbleiche Antlitz des Todten , dessen verglaste Augen
mit schmerzlichem Ausdruck zu den flimmernden Sternen

eptporzustarren schienen . Die rechte Hand umkrampfte den

Säbtl , die linke war fest auf die Brust gepreßt .

„ Sollte noch Leben in ihm sein ? "
fragte derLienlenant

„ Mir schien es , als ob es in seinem Gesicht zuckte . . .
"

„ Es war der Widerschein des Mondlichtes , Herr
Lieutenant .

"

„ Steigen Sie ab und scheu Sie nach . "

Der Unteroffizier sprang aus dem Sattel , beugte sich
über den Gefallenen , dessen linke Hand emporhebend .

„ Er ist todt , Herr Sieutenaut . . .
"

„
' s ist gut . Laß ihn liegen .

"

„ Herr Lieutenant — sehen Sie — wahrhaftig , das ist
die Standarte ! "

Aus der Uniform des Todten zog der Unteroffizier ein

zerfetztes blutbeflecktes blau - weiß - rothes , mit goldenen
Fransen verziertes Fahnentuch . Es waren die Ueberreste
der Standarte , welche der sterbende Neitersmann auf seiner

durchstoßenen Brust geborgen , damit sie nicht in die Hände
der Feinde falle . Mit seinem Herzblut hatte er sie ge¬
tränkt , hatte er das Heiligthnm des Soldaten geweiht , treu

seinem Eide , treu seiner Pflicht , treu bis in den Tod .
In tiefem , ernstem Schweigen blickten der deutsche

Offizier und die deutschen Reiter auf die blutige Trophäe
und das stille , bleiche Antlitz des Todten .

„ Wir wollen ihm das Mutige Tuch mit in das Grab
legen, "

sprach dann der Offizier . „ Er hat es verdient , mit
ihm zu ruhen für alle Ewigkeit . Gefallen auf dem Felde
der Ehre soll er ruhen zusammen mit dem Heiligthnm , das
er selbst im Tode nicht lassen wollte . Legt ihm die
Standarte wieder auf das blutende stille Herz . "

Und die deutschen Reiter bargen das zerfetzte , Mutige
Tuch wieder auf der Brust des Todten , drückten ihm die

verglasten Augen zu und ritten von bannen , still und

schweigend , durch das dunkle , grause Todteufeld , durch das

blutige , zerrissene , zerstampfte Feld der Ehre . ---

der egyptischen Frage , welche demnächst einer Konserenz unterbreitet
werde » soll , fei nicht schwer zu erraihen .

giülTd , 13 . August . Gestern Abend wurden die Mitglieder
des iiiterparlameutarischeu Friedens - Kongresses vom Vice -

präsidenten Decamp empfangen , welcher die Delegirten im Namen

Belgiens begrüßte .
Paris , 13 . August . Nm 15 . August werden die Boua -

pa rti steil des Seine -Departeiueuts eine große Versa m mluug
abhalteu , an der alle hervorragenden Mitglieder der Partei theil -

nehmen werden . Viele derselben werden in dieser Versammlung
das Wort ergreifen .

New - Nord , 13 . August . Bei Springfield in Ohio
stürzte eine Brücke ein , als ein Eijenbahnzug dieselbe passirte ,
35 Wagen wurden zertrümmert . Viele Personen sind gelobtet und
verwundet worden .

Co ursbericht der Frankfurter Börse vom 13 . Aug .
Mittags 12V » Uhr . — Credit -Actieu 334 ' / - , DiSconto -Couimandit -
Anthelle 220 .70 , Italiener 89 .50 , Staatsbahn -Actien 343 °/», Lom¬
barden 96 .— , Gotthardbahu -Actien 184 .50 , Ceutraldahn 147 .— ,
Nordostbahn 143 .— , Uiuoubafju 100 .40 , Laurahütte -Actien 139 .70 ,
Gelienkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .20 ,
Harpener 159 .90 , 3 -proe . Mexikaner 25 .60 , 6 -proe . Mexikaner 91 .50 ,
4 -proc . Ungarn — .— , Banqne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
— , Jtal . Meridionaux — .— , Darmstädter Bank — .— . Berliner
Handels -Gesellschaft — , Italienische » Mittelmeer — .— Dresdener
Bank — , Türkische Loose — .— . Tendenz : fest , nur StaatSbahn
schwach .

Wien , 13 . Ang . Oesterreichische Credit -Actie » 3987 «, Staats¬
bahn - Aktien 4107 «, Lombarden 110 .70 , Mark - Noten 59 .50 .
Tendenz : schwach .

W asser - Nachricht «« .
A yUtini , 13 . August . Fahrpegel : Vormittag » 2 e — em

gegen 2 m 6 am am gestrigen Vormittag .
_______________________

Bit heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .
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CONCERT

Imprägnirte Einlegesohlen ,

„
Factum64 .

Gasglülilicht .

Ich offerire : Prima Oasg lülil ich t - II rean er mit ausgezeichnetem

Glühkörper und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 . — . Glühkörper pro Stück Hk . 2 . — .

Die Haltbarkeit und Leuchtkraft meiner Glühkörper übertrifft noch die sog . Auer ’schen Glühkörper und steht
der Preis der letzteren von Mk . 10 pro Brenner in keinem Verhältniss zur Mehrleistung

' desselben . 9234

Friedrichstrasse 36 . Äicol . Kölsch
, König ! . Hoflieferant .

< Tsuntisblick
I Hotel und Restaurant .

( Stat . Chausseebaus d . Bahn
"
Wiesbaden - L .- Schwalbach .)

4 JA grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
@

”
Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

Table d ’
höto 1 Uhr ä Couvert Mk . 1.70 ,

ä part Mk . 2 .— .
S Milchkur , Weine aus eignen Weingütern .

Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Geruch . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
anstrengendsten Märschen , selbst bei stärksten » Fusssch weiss . Vertreiben den fr' u nasch weiss nicht , sondern saugen
denselben auf und zersetxen ihn . Erwärmen den Fwis sehr angenehm und bewirken dadurch ein Wohlbefinden des
ganzen Körpers . Preis für 1 Paar Mk . 1 . 20 ; für 12 Paar Mk . IS . — . Alleinverkauf bei : 8278

F . Mer zog
-

, Schuhwaarenlager , Wiesbaden .

❖Billigste

Wörthstrasse 18

Qnterricht .

Quelle

F 62

Verbessert ! £

Alle

xsAAFvyyyyyyyyym : Drucksachen

Werkzeug
Brenn -

Apparate .

Reit - und

Schule ,

Fahr -

Elmshorn .

VI
,

Zeichnungen
aller

Art.

Verband der Pferdezucht - Vereine
in den Holsteinischen Marschen .

(SwlicadesSdilesw.-Wolst. taiwirltisduEimhrias .)

für Ausstattungen , als einzelne
Stücke in überraschend schöner Aus¬
wahl zu staunenswerth billigen
Preisen empfehlen

^ chmuckmöbel für Brandmalerei
wie für alle anderen Liebhaberkünste .

gebrannten Kaffees
L Pfd . Mk . 1 .60 , Mk . 1 . 70 , Mk . 1 .80 ,

sowie meine cand . Kaffees ä 1 .60 und

1 .80 wesentlich verbessert
und empfehle diese Sorten als hervor¬

ragend gut . 9424

pecorations- Gegenstände .

8400

Johs . Weigand & Co
Möbel - Magazin ,

Webcrgaffe31,1 . et . , Ecke Langgaffe ,

fair Bequemste Theilzahlungen
werden bereitwiüigst gewährt . M

Ein mach süsser , Wasch - und Badbütten , Eimer , Zuber
in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum . 9523

Schloß - Park ( Mosbach ) .

A . Z . Ao . bekannt .
Warum Freitag , den 2 . c., nicht Wort gehalten ? Brief liegt

Schützenhof . Bitte bald Lebenszeichen nach Berliner Hof . Gruß .

r . In Folge besonders vortheilhafter directer
M Einkäufe von Roh - Kaffees habe ich die

Qualitäten meiner

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , d . 15 . August , Abds . 83/t Uhr ,
Mauergasse 4 , 1 : F391

1 . Vortrag des Herrn Dr . ined . Kranz -
Busch : „ Die Wohnungsfrage nach ihrer hygienischen
und sozial - ethischen Bedeutung .

"

2 . Besprechung der Statuten der Baugenossenschaft .
3 . Entgegennahme von Anmeldungen für die Rheiu -

fahrt z . Niederwald am 18 . August . Treff -
punkt f . d . Theilnehmcr : */s7 Uhr am Louisenplatz .

A . Otters ® »
,

pract . Hydropath ,

Taunusstratze 47 , 1 . Etage .

Combinirtes Naturheilverfahren .

Homoeopathie .

Gläuzende Erfolge bei Geschlechts - und Haut¬
krankheiten , Quecksilbersiechthum , Scrophnlose ,
Nerven - re . Leiden , sowie Lungenschwindsucht .
Zahlreiche von allopath . Acrzten aufgegebene
bezlv . für nttheilbar erklärte Kranke sind von

mir geheilt worden .
Sprachst . Borin . 9 - 12 Uhr , Rachm . 3 - 5 Uhr .

Welche bessere Familie
adoptirt ein nettes gesundes Mädchen von 4 Jahren ( besserer , aber
discreter Geburt ) . Offerten mit genauer Angabe der Ansprüche
bitte unter B . w b . 521 im Tagbl .-Verlag abzugcben .

gewchttO . Wnufbeimis !

Möbel

des

Orgelvirtuosen Karl Grothe
Mittwoch , den 14 . August , Abends 6 Uhr , in der Marktkirche ,

unter geschätzter Mitwirkung
der Concertsüngerin Fräulein Eine Hatzmann ( Sopran ) und des Herrn Coneertmeisters Michaelis (Violine ) .

Karten ä 3 , 2 und ä 1 Mark sind an der Kirche zu haben .

. P ® besten u . haltbarsten Fnssbodenanstricli
erzielt man mit meinem 7700

Bernstein- Fusshoden- Glanz - Lack
,

vorräthig in 5 Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf .
ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :

Forrer ’ i Bernsteinlack die 2 - Pfd - Büchse Mk . 2 .— .
Pfannenschniidt ’ s do . „ 2 - Pfd .- Bücbse „ 1 .70 .

Oelfarben in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .
StablspSne . Parquet boden wachs .

Grösstes Eager aller Sorten Pinsel zum

Anstreichen
, Malen und für Photographie .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 ,

Droguen - und Chemikalien - Handlung .
Special - Abtheilung :

Appgraton . Bedarfs - Artikel fgr Afflatear - Photographie .

*Sr . 7/erloosung
erstdassiger geschulter

ff eit - u . Wagenpferde ,
sowie von Helt - u. Fahr - Utensilien , Liucus -
w. GebrauchsHaus - u. IVirthschafts -

Gegenstünden .
Ha uptge winn e :

1 » 10,000 Mark

2z " ; ^ -10,000 Mark

2 "
r =

r < 5,000 Mark

2 5,000 Mark
30 Beit - u . Wagenpferde

von hohem Werthe u. v. A. m.
Gesanuntwerth der Gewinne :

101,000 Mark .

Loose d 1
u . Fahrschule in Elmshorn , sowie von

<1 . .Wa « !«atihcli €Mi Lotteriebauk
u . Tli . Wachter , W iesbaden .

Laden mit Ladenzimmer
in bester Geschäftslage per sofort rcsp . Anfang Septbr . zu miethen
gesucht . Offerten erb , umgehend unt . G . w . 2 » hauptpostlag ,

♦ " Möblixte Zimmer "
,

anfgezoge » , vor -
» rathig nn Tagbl . - Berl .

für

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswürdig

die

L . Schellenberg
’“ 18

Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse , 7.

Acad . geb ., borg , empf ., mehrere Jahre mit nachweisl . großem
Erfolge thätiger Lehrer , ertheilt Unterricht in Mathematik .
Energ . Privat - Unterricht zur Borbcreit . auf das Einj .- Freiw . und
das Abtturientenexamen . Off , u . € ' ■ V . C . S2 « a . d . Tagbl .Verl .

GeiSbergstratze 10 erh . ein . rcinl . aust , Arbeiter Logis . 5109

Zimmermannstratze 8 , Hth . .2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

Gclielite Maria !
O , könnt ' ich in Deinen schwarzen Augen lesen ,
Ob ich hoffen darf — wie soll ich Deine Blicke deuten ? —
Gieb , bitte , an dieser Stelle mir ein Zeichen !
Seit Jahr und Tag übt ' ich mich im Entsagen ,
Hab ' lang ' gekämpft ; ertrag ' s nicht länger mehr .
Das würd ' mir klar in diesen Tagen :
Ohne Dich zu leben , würd ' mir zu schwer !
Erkennst Du mich , so gieb , ich bitte , Antwort mir —
Laß ' alle Vorurtheile schwinden an dieser Stelle hier . —

öd
cv

0 )

Q

!Äe
Wiesbaden .

Lerantwortlich für den politischen » od feuilletonrstischen TAl : I . B . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil rnib die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .Rotatronspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen HePSuchdrnckerei in Wiesbaden .
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5 Man weicht der Welt nicht sicherer aus , als durch »

5 die Kunst , und man verknüpft sich nicht sicherer mit ihr , *
S als durch die Kunst . I
2 Goethe . £

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

K - rkumer Geschichten .

Von Aköert Schmidt .

Langsamer wurde sein Schritt in den stillen Wegen .

In den Meisten Häusern war schon Alles dunkel ; in einzelnen
brannte noch ein spärliches Licht auf dem Tisch : Vater und

Mutter saßen mit den Kindern herum , der Vater erzählte
von seinen Fahrten , der Knabe schnitzte sich ein Schifflein
und die Tochter machte unter Leitung der Mutter eine flinke

Handarbeit . Der Fremde stand am Fenster im Dunkel und

freute sich des reizenden Bildes . Dann trieb ' s ihn weiter ,
ruhelos — ruhelos , und seine Hand tastete in seine Tasche ,
ob das Meffer noch drin sei . Ja , so ein Paradies , er

hatte sich
' s auch ausgemalt — mit Weib und Kind am

wärmenden Herd zu sitzen — aber ein Räuber hatte es ihm

gestohlen , sein Paradies — Hölle und Teufel , man hatte

ihn drum betrogen . — Vorwärts , vorwärts , daß Herz und

Hand nicht wieder schwach wird !

Da stand er still — vor ihm lag allein und einsam
Geerds Haus , er hatte den Weg nicht vergessen — in der

Nähe kein Mensch — Nichts zu hören , noch zu sehen —

und in der Stube noch Licht . O , die Gelegenheit ist gut
— ein Stoß — Alles vorbei — die Rache gekühlt —

dann hinaus — hinaus an die See zum letzten Sprung
in die barmherzigen Wellen !

Drinnen am Tisch sitzt eine Frau — Wonncschauer

rieseln ihm über den Leib — o wie schön ! Wie jugendfrisch !

Wie himmlisch milde das Antlitz ! Hilda ! schreit es in ihm

auf — mein Weib , mein Weib ! Und er streckte die Arme

aus , als wollte er sie umfangen , an ' s Herz pressen und

nimmer wieder lassen . Am Tisch sitzt die kleine Hilda und

schreibt , und ein Knabe , wohl acht Jahre alt , schnitzt an
einer Holzarbeit — wahrhaftig , seinem Vater , als er jung
war , ähnlich wie ein & dem anderen . Und wieder wurde

eS dem Fremden heiß um ' s Herz , wie vorhin — mein Sohn !

Mein Tjarko ! —

Aus der Kammer nebenan tritt ein Mann in die Stube .

Aufschreien will der Fremde , sein Herz will ihm springen ,
seine Füße drohen unter ihm zu brechen . Das offene

Messer fühlt er in seiner geballten Faust — Hölle und

Teufel ! Aber der Arm zittert , das Auge fliegt — Ruhe ,
Ruhe , daß der Stoß nicht fehl geht !

Als er wieder durchs Fenster schaut , sitzt Geerd neben

der kleinen Hilda . Sie sprechen mit einander — der Fremde

versteht jedes Wort .

„ Siehst Du , Hilda ? "
sagte er gerade , „ Du hast doch

richtig gerechnet , Du bist ein fixes Mädchen ; wie Deine

Mutter . Und schau , Junge , wie Du den Stuhlfuß schön

geschnitzt hast — ei der Tausend , wo hast Du das gelernt ?

Bist mir ein großer Künstler — das hast Du von Deinem

Vater Tjarko — o das war ein Mann ! " und Geerd lächelt

freundlich und streicht dem Knaben über die Haare , die

Kinder sehen ihn mit freudestrahlenden Augen an .

Dann sagt er Wetter : „ Jetzt ist
' s aber Feierabend ,

Kinder , Jugend muß Schlaf haben , Schlaf vor Mitternacht

macht schön .
" Ohne ein Wort der Widerrede stehen sie auf

und packen ihre Sachen fein säuberlich in einen Schrank .
Geerd nimmt sie auf seinen Schooß , auf jedem der Kniee

sitzt eins der Kinder . Zärtlich sieht er ihnen in die ge -

rötheien Gesichter . „ Nun gute Nacht , meine lieben Kinder ,
der liebe Gott nehme Euch in seinen Schutz und sende Euch

seinen Engel ! Und wenn Ihr heute Euren Abendsegen
betet , denkt besonders an Euren Vater Tjarko , denkt an ihn
und betet , daß Ihr einmal so gut und so tüchtig werdet

wie er . Vergeßt ihn nie ! " Geerds Stimme zittert , einen

herzlichen Kuß drückt er auf den frischen Mund der Kinder .
Gute Nacht gute Nacht !

Was ist das ? Was hat er gehört ? Der Hand des

Fremden entgleitet das Messer und fällt lautlos in den

Sand . Heiße Thränen brennen ihm in den Augen , ein

Schrei will sich seinem gepreßten Herzen entringen — den

Hut zieht er vom Kopf und bedeckt sein Gesicht damit , drückt

ihn gegen den Mund und drängt die krampfhaften Töne

zurück , dir ihn verrathen wollen . Da hört er die Stimme
wieder — eine weibliche antwortet . O , der Silberklang !

Der süße , herzbestrickende Ton ! Und mit den Ohren und

Augen verschlingt er , was drinnen vorgeht .

„ Du weißt es wirklich nicht , Hilda ? "
spricht Geerd , „ Du

denkst nur gerade nicht daran . Da muß ich Dir helfen .
"

Hilda stehl zu ihm hinauf und schaut fragend in sein
ernstes und doch so freundliches Antlitz .

„ Heute kehrte der Tag wieder , wo Du Dich mit Tjarko
verheirathetest,

"
fährt er sanft fort . „ Ich weiß es ebensogut

wie Du , obgleich ich damals die Insel verlassen hatte . Ich
liebte Dich seit Jahren , aber ich sah es ja auch , wie Dein

Herz nur an Tjarko dachte , und er verdiente Deine Liebe
— das war ein ganzer Mann ! Und ich hätte es Dir und

Deinen Kindern von Herzen gewünscht , das ; das nordische
Meer ihm gnädiger gewesen . Aber Gott hat es so gefügt .
Er weiß , warum , und sein Name sei gepriesen ! "

Hilda weint vor sich hin . Geerd aber setzt sich zu ihr
und streichelt ihre Hand . „ Sieh , ich wußte es damals ja ,
daß Du für mich verloren seiest , aber gesagt hätte ich Dir

es doch gern einmal , was mein Herz bewegte . Da sah ich

Dich eines Abends auf der Düne — ach , viele Jahre sind

seildem verflossen , aber immer noch sehe ich Dich vor mir .
Du wandtest Dich um und gingst schnell davon , und was

ich Dir sagen wollte , blieb ungesprochen und brannte mir

heiß auf der Seele ; ich ertrug cs nicht und verließ mein

Heim . Ich fühlte es , ich könnte Deines Glückes Zeuge nicht

sein . O Hilda , hätte ich Dich gesehen und Tjarko und

Euer junges Glück — Hilda , ich glaube , ich wär ein

schlechter Kerl geworden . Als ich aber draußen erfuhr , daß
Dein Mann tobt sei , da trieb ' s mich gewaltig nach Hause
— ich dachte nicht daran , bei Golt , ich dachte nicht , daß
mir je noch ein Glück blühen könne , nur beistehen wollte ich
Dir und Deinen Kindern , wenn Ihr eines starken Armes

bedürftet , meine Freundschaft wollte ich Dir fürs Leben

weihen . Aber als ich Dich wiedersah , Hilda , so edelschön
in Deinem heiligen Schmerz — da war ' s um mich geschehen ,
und sieben Jahre habe ich treu um Dich geworben , und

nun bist Du mein und ich bin glücklich — glücklich , wie

ich ' s nie für möglich gehalten , und all mein Denken geht
dahin , auch Dich glücklich zu machen , Dich und Deine —

unsere Kinder ! "

Da steht Hilda auf , ihre Arme umschliugen seinen Hals .

„ Du bist ein guter , guter Mensch , Geerd .
" Lange hält sie

ihn so umfaßt .

Draußen aber liegt ein Mann auf den Knieen . Leise

Gebete murmelt sein Mund . Dann steht er auf . Noch

einen langen , sehnsüchtigen Blick wirft er in die Stube

hinein , seine Hand streckt er aus . „ Lebe wohl , lebe wohl
— auf ewig ! " flüstert sein Mund . Ohne Thränen , ohne

Klage schleicht er davon .
9 .

Eine kalte , dunkle , stürmische Nacht war vorüber , ein

rauher , unbehaglicher Herbsttag angebrochen . Ueber die Insel
strich ein scharfer Nordwest .

Tjarko hatte die Nacht in einem abgelegenen Stall ver¬

bracht , dessen Thür offen gestanden , als er spät Abends

zwischen den Häusern umherirrte und ein unbeflegliches
Ruhebedürfniß ihn überkam ; und als es Morgens int Hause
lebendig geworden , war er davon geschlichen .

Warum machte er kein Ende ? Warum irrte er noch in

den Dünen umher ? Eins stand doch fest , unabänderlich fest :

er konnte hier nicht bleiben . Sein Weib , seine Kinder hatte
er gesehen , sie waren glücklich, ihnen ging es gut ; soweit

Menschenwitz berechnen kann , stand ihnen eine helle Zukunft
bevor , rosig und voll Behagens und Zufriedenheit . Was

sollte er hier ? Er mußte wieder hinaus in den Kampf der

Menschen und der Elemente , mußte seitab von der Tafel
des Lebens stehen , von welcher sein Weib , sein von Gott

ihm angetrautes Weib , seine von Gott ihm gegebenen Kinder

speisten , mußte sehen , wie sie das Leben genossen und dabei

stehen , dürsten und darben .
Ja , er konnte bleiben , konnte ins Haus hineintreten

sein Weib und seine Kinder an dem Arm fassen und zu

ihnen sagen : „ Ihr seid mein , keine Gewalt der Erde kann

Euch mir entreißen .
"

Hilda war und blieb sein Weib , und

die Kinder gehörten ihm . Aber was dann weiter ? Könnt «

er , durfte er sie an sein ungewisses Schicksal ketten ? Seine

Kinder kannten ihn nicht , und glänzend stand Geerd neben

ihm , der hohe , stolze , schöne Mann neben dem durch über¬

menschliche Leiden gebrochenen Krüppel — o nein , nein ,
Hilda würde ihn doch erkennen , an sein Herz fliegen —

aber was dann ? Dunkel die Zukunft und ungewiß , dunkel

die Straßen des Lebens .
Hinaus , hinaus zu neuem Kampf mit dem feindlichen

Leben ! Hilda hält mich für tobt — wohlan , ich bin tobt !

— hinaus , hinaus , bis Alles zu Enbe , bis ich einmal hinter
dem Zaun liege , und eine mitleidige Hand den unbekannten ,
freundlosen Alten verscharrt .

Wie heimisch erschien ihm Alles , als er über die Insel

streifte — er sah nicht um sich , aber bei jedem Schritt

fühlte er , daß er in der Heimath war , die er heißen Herzens

acht unendliche Jahre lang ersehnt und die ihn ,
nun so

unwirsch empfangen . Wahl hatten sich die Dünen in dieser

Zeit verändert und anders gelagert , aber Alles war chm

heimisch , Alles dasselbe geblieben , nur er selbst ein Schatten ,
ein Gespenst , das man zu begraben vergessen .

Ah , war ' s nicht hier ? Stand hier nicht der Brombeer¬

strauch , an dem sie einst als Kinder so oft gesessen ? O

selige Stunden des reinsten , edelsten Glückes ! Hier sich

hinstrecken und nie erwachen , nie , nie ! Hinüberschlummern
in die Ewigkeit , in das Land , wo die Trübsal zu Ende ist

und Alles sich wiederfinden soll , was sich einst geliebt .

Nun schaute er aufs Meer hinaus . Ihm war ' s , als

hätte er ' s seit langer , langer Zeit nicht gesehen ; und war ' s

nicht erst gestern , wo er über das Meer gekommen ? O nein ,
das mußte viel , viel länger her seit ! , er war seitdem ein

ganz alter Mann geworben , matt und siech und müde zum
Sterben .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Mittwoch , de « 14 . August d . I . , soll die Klee -

Ereseenz von einem ca . 3 Morgen hallenden Grundstuck bei der
Kupfermühle an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
Werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der Knpsermühle auf
der Mainzerstrabe .

Wiesbaden , den 10 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 30 Stück Dienströcken für die Laternen¬

anzünder des Gaswerks soll im Anbietungswege vergeben werden
und find hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 17 . August ö . I . ,
Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzurcichen .

Die näheren Bedingungen können während der Vormittags -
Dienststundcn auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ein¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 3 . August 1895 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke .

Mucha « .__________ _____

Verdingung .

In der Gemarkung Weyer , Kreis St . Goarshausen ,
soll der Ausbau einer Nöhrendrainage , veranschlagt zu

3600 Mark ,

am Sonnabend , den 17 . August 1895 , Morgens
v ' /r Uhr , in derBettendorf ' schenGastwirthschaft
z « Weyer öffentlich vergeben werden .

Rur leistungsfähige Unter tehmer , welche sich über ihre

Qualification im Termin ausweisen können , werben zum
Mitbieten zugelaffcn .

Project und Kostenanschlag nebst Baubebingungen liegen

auf dem Bürgermeistcramte zu Weyer zur Einsicht offen .

Wiesbaden , ben 12 . August 1895 . F314

Der Königliche Kommissar für bie Güterconsolibation .

Lommatzsch , Regierungsrath .

Rheinganer Tafel - Apfelwern .

Der hygienische Werth des Apfelweins ist bekanntlich ein sehr
bedeutender und wird ost in dem Maße nicht gewürdigt , wie er es
wirklich verdient . Mit großem Erfolge wird er ärztlicherseits bei
sehr vielen Erkrankungen angewandt . Vermöge seines hohen
Gehalts an phosphorsaurcn Salzen wirkt der Genuß des
Apfelweins sehr anregend auf die Gchirirthätigkeit und die
Apfel - und Citronensäur « sehr belebend ans ven mensch¬
lichen Organismus . Laut Analyse des Chemisch . Nnter -
suchungöamtes für die Provinz Rheinhessen zeichnet sich
mein Rheiug . Tafel - Apfelwein in hohem Matze durch
vorerwähnte Eigenschaften auS . Wer aber sanitären
Erfolg von Apfelwein ermattet , der lege Gewicht auf Qualität
und nicht auf Preis . Meinen gut gepflegten und ans aller -
bestem Rheingauer Tafelobst selbst gekelterten Apfelwein
liefere ich zu 25 Pf . °/«-Ltr .-Flasche , zu 20 Pf . bei 20 Flaschen
Abnahme . Als vortrefflichen Bowlensect empfehle ich meinen selbst
bereiteten vorzüglichen Apfelwein - Monffenx a Mk . 1 . 25
*/i Flasche . _ 8962

Willi . Heinr . Birck ,
Eck « Adelhaid - und Orauienftratze .

Telephon No . 216 .

Hand - und Reisekoffer ,

nur selbstverfertigte , empfiehlt 9249

F . Jammert , Sattler ,
Grabeuftraste 9 .

Neuanfertigung wie Reparatur wirb bestens besorgt .

Wasserdichte

Wagen - und Pferdedecken
enipfiehlt zu Fabrikpreisen 8339

Max Clouth .
Comptoir : Moritzstratze 23 .
Zucker znm Ginmachen per Pfd . 25 Pf .

liireliuer , Wcllritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

Göhmerwald - Preitzelbeeren ,
beste aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Walde
her in 10 - Pfd .-Postkörbchen zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme

Carl Ang . Pfaffinger , 9490
Neustadt bei W . -Raab ( Bayern , Oberpfalz ) .

Nur Elke der Gr . Burgstrnße ,

1 . Mühlgnssc 1
,

befindet sich ganz allein der

billigste Schirmladen .

Nur « och eiuige Tage dauert der billige Verkauf .

Deswegen versäume Niemand
seinen Bedarf in

Regen - Schirmen
für längere Zeit zu decken .

Nie wieder
bietet sich diese Gelegenheit , gute solide Oualitäte «
für eine « so niedrigen Preis zu erlangen .

W . Osper ,
Mühlgasse 1 , Schirmfabrik , Mühlgasse 1 ,

Ecke der Gr . Burgstraße . Ecke der Gr . Bnrgstraße .

Gebildete Damen
oder Herren

mit großem Bekanntenkreis finden lohnenden Nebenverdienst durch
den Verkauf unserer „ Damen -Kleiderstoffe " , hauptsächlich
befferen Genres , nach reichhaltige « Muster - Collectto « e« .
Geehrte Ncflectantinncn belieben sich zu wenden an (L . ä 3729 ) F108

Barth & Hercher , Gekä ( Reiltz ) ,
Kleiderstoff -Versandtgeschäft 1 . Ranges .
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Kellerstraße

st « " äpfel zu verkaufen Jahnstraße 86 , Han .
"

LKlH .

Ein noch guter Krankenwagen
au verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 8 . 7808 | vorräthig im Tagblatt - Verlaq , Lauqaasse !

bist , zu Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

63

Kontor : Langgasse *r >Erdgeschoss .
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Carl Claes ,
3 . Bahnhofstraße 3 .

FirmMeir - Unchrichterr .

Au » de » Wiesbadener Cinttstandsregister « .
j Geboren . 5 . Slug . : dem Bahnhofarbeiter Wilhelm Blänkle e. S .,

Georg Leonhard . 6 . Aug . : dem Tapezircr Heinrich Kiesewetter
I e. S . , Herbert ; dem Handelsmann Abraham Geizhalz e. T .,

Jettchen . 8 . Aug . : dem Bäcker Philipp Schupp e. T ., Zuliane
I Maria Hilda Ella .
I Aufgeboten . Kaufmann Heinrich Ludwig Zecher zu Siegen mit
I Sophie Wilhelmine Emma Friedrich zu Bochum . Drahtstechtei
I Johann Georg Gutmann hier mit Anna Luise Frank hier .
| Taglöhner Karl Koch hier mit Anna Lanra Helma Henning hier .
I Verehelicht . 10 . Aug . Metzger Georg Wilhelm Blum hier mit
| Eva Boos hier ; Schreineraehülse Karl Friedrich Bausch hier
I mit Katharine Wilhelmine Becker hier ; Steinhauergehülfe Karl
I Christian Schneider hier mit Hedwig Catharine Jakobine
I Eschenauer hier ; Gärtnergehülfe Heinrich Friedrich August Well «

mann hier mit Lina Wilhelmine Wagner hier ; Stuccateur -
I gehülfe Wilhelm Daustcr hier mit Elisabeth Katharine Wilhelmine

Moders hier ; Kutscher Georg Händler hier mit Johanna
j Katharina Adolfine Gräter hier .
I Gestorben . 10 . Aug . : Amalie geb . Vogelsberg , Wittwe des
I Fabrikanten Johann Chrysostomus Schmalenberger , 84 I . 2 M .

1 T . ; Berte . Privatier Adolf Eduard Wiener , 68 I . 7M . 4T . ;
Elise , T . des Taglöhners Gottfried Bohn , 6 M . 11 T .

I 11 . Äug . : Elisabeth Georgine , T . des Geschäftsreisenden Friedrich
I Stuckart , b I . 6 M . 14 T . ; Gymnasiast Otto Kleberger von
| Obermalstadt in Obcrhessen , 14 I . 5 M . 2 T . 12 . Aug . :
j uuverehcl . Dieustmagd Anna Theresia Hain , 18 I . 6 M . 19 T .

Aus de » Livilstandsregistern der Nachbarorte .
I Kiedrich . Geboren . 81 . Juli : dem Buttermeister Heinr . Giet -
I mann e. S . ; dem Taglöhner Peter Gemeinder Zwillinge ; dem

Gastwirth Phil . Mehler e. T . 1 . Aug . : dem Taglöhner Jak .
I Supp e. S . ; dem Taglöhncr Carl Scheib c. T . 2 . Aug . : dem

Tnglöhner Jak . Müller e. T . ; dem Taglöhner Carl Schmidt
I e. T . 3 . Aug . : dem Ziegler Herm . Aug . Beckmann e. S . ; dem

Sandformer Heinr . Lerch c. T . 4 . Aug . : dem Taglöhncr Wilh .
Krumpipe e. T . ; dem Taglöhner Franz Werner c . S . Auf -

I geboten . Fabrikarbeiter Jos . Simon Dries und Elisabeth Vogel ,
Beidehier . Verehelicht . 3 . Aug . : SchifferJoh . Höling und Lina
Klepper , Beide hier . 4 . Aug . : Posthülfsbote Aug . Martini hier

I und Johannette Auguste Oppermann zu Wiesbaden ; Bäcker -
I meister Johannes Strauch und Maria , geb . Erb , Wittwe des
I Gerbers Gregor Kraus . Gestorben . 3 . Aug . : Schnhmacher -
I meister Gottfried Wilh . Aug . Stauche , 52 I . 5 . Ang . : Tag¬

löhner Heinrich Schmalz , 71 I . ; Taglöhner Wilh . Letzerich ,
I 52I . 7 . Aug . : Joh . Gg ., S . desTaglöhnersZachäuSKalb , IM .
I Konnrnberg und Rambach . Geboren . 4 . Aug . : dem Stein -

Hauer Ludwig Wilhelm Spankus zu Rambach e. T . , Katharine
Louise Helene . Verehelicht . 10 . Aug . : Zimmerergehlllfc Emil
Ludwig Häuser , gen . Philipp , und Louise Karoline Philippine

I Will , Beide aus Rambach und wohnh . daselbst : Tünchcrgehülfe
Heinrich Schneider aus Rambach , daselbst wohnh ., und Marie
Johanna Schütze aus Beesenlaublingen im Saalkreis , bisher
wohnh . zu Wiesbaden . Gestorben . 9 . Aug . : Helene Katharine ,
T . des verstorbenen , zu Sonnenberg wohnh . gewesenen Fuhr¬
manns Heinrich Michel , 15 I . 5 M . 15 T .

I Kchirrstein . Geboren . 1 . Juli : dem Tünchermeister Eduard
Seipel , Adlerstraße 3 , e. T ., Elise Caroline . 2 . Juli : dem Land -
wirth Friedrich Adolf Wehnert II . , Friedrichstr . 10 , e. S ., Carl
Ludwig Julius . 3 . Juli : dem Taglöhner Conrad Gröb , Wies -
badenerstr . 2 , e. S ., Wilhelm . 5 . Juli : dem Fabrikarbeiter Georg
Hartenfels , Lchrstr . 14 , e. T . , Dorette Elisabethe ; dem Wasser¬
bau - Aufseher Heinrich Wehnert , Wilhelmstr . 43 , e. T . , Minna
Auguste . 19 . Juli : dem Schreiner Anton Karl Kahl , Wörthstr . 1 ,
e. T ., Johanna . 24 . Juli : dem Schlosser Wilhelm Schumacher,
Adolfstr . 13 , e. T . , Elisabethe . 25 . Juli : der Wittwe des
Fabrikanten Josef Kelm , Lehistr . 14 , e. T ., Marie Anna .
Aufgeboten . 24 . Juli : Destillateur Georg Ludwig Link mit
der Colonialwaarenhändlerin Luise Karoline Heinrich , Beide von
von hier . Verehelicht . 13 . Juli : Sergeant Karl Rieger , wohnh .
zu Lingolsheim bei Straßburg , mit Emma Elisabethe Luise Elise
Klein , wohnh . dahier ; Schiffer Wilhelm Heinrich Steinheimei
mit Henriette Elisabethe Hcnrici , Beide hier wohnh . 20 . Juli :
Maurer Ernst Philipp Hermann Rühl mit Marie Philippine
Rothenburger , Beide hier wohnh . Gestorben . 19 . Jnli :
Susanna Dorothea , geb . Brandt , Wittwe des Kaufmanns
Philipp Jakob Bauer , Wiesbadenerstr . 30 , 59 I . ; Johanna , T .
des Schreiners Anton Karl Kahl , Wörthstr . 1 ,

' /« St .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach dienten
Witthrilnngen .

(Faimllen -Rachnchten , dem „Tagblatt - in beglaubigter Farm direkt mitgrtheilt ,
werde » bieruuter toüeusrer deröfteuiUcht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ingenieur Ernst Brauns , Hannover .
Herrn Stadtpfarrer Gustav Elben , Berneck . — Eine Tochter :
Herrn Pfarrer Grabowski , Almenhausen . Herrn Hauptmann
Frhrn . B. Ketclhodt , All en sie in . Herrn Bauinspector Hennings ,
Oppeln .

Verlobt . Fräul . Elisabeth B. Bremen mit Herrn Friedrich v . Wide -
kind , Köln . Fräulein Marie Meyuhardt mit Herrn Gerichts -
Referendar Hermann Delius , Bielefeld — Versmold . Fräulein
Toni Radtke mit Herrn Referendar Theodor Schwarz , Königs¬
berg i. Pr .— Ncukuhren . Fräul . Else Brumhard mit HerrnSladt -
rath Martin Rosenstock , Königsberg i . Pr .- Mühlhausen i . Th .
Maul . Elffab . Zersch mit Herrn Dr . med . Richard Krappe ,Weimar — Leipzig . Fräul . Anna Scholz mit Herrn Assistenzarzt
Dr . Hugo Woiurrz , Eilgut - Ottmachau . Fräul . Lizzie Ulrich
mit Herrn Berginspcctor Ehring , Klansthal . Fräulein Alice
Ltrüver mit Herrn Pfarrer Edmund Hcllmich , Leipzig . Fräul .
Marie Bornemann mit Herrn Oberlehrer Herm . Riehm , Klenze —
Altenburg . Fräul . Bertha B. Randow mit Herrn Privatdozent
Lic . Martin Schulze , Breslau . Fräul . Helene v . Lentzke mit
Herrn Gerichtsassessor Dr . Ruttke , Trenkensruh . Fräul . Helene
Dauer mit Herrn Dr . med . Ernst Knickenberg , Frankfurt a . M .
Fräul . Else B. Scharfenberg mit Herrn Prem .-Lieut . Fritz
B. Register , Kalkhof — Berlin .

Verehelicht . Herr Privatdozent Dr . Eugen Kühnemann mit Fräul .
Clara Pfeiffer , Dtarburg . Herr Dr . jur . P . 21. Jansma van der
Ploeg mit Fräul . B. Oertzen - Schroedcr , Lübeck . Herr Dr . med .
Sendrik Neerink mit Fräul . Dorothee Wolf , Groß - Lichterselde .
Herr Apotheker Dr . Ad . Richter mit Fräul . Frieda Greve ,
Hannover . Herr Dr . med . Wilhelm Pajenkamp mit Fräulein
Johanna Dreesmann , Meidcrich —Köln . Herr Regierungs -Bau¬
meister Otto Kräh mit Fräul . Alma Ullrich , Dresden . Herr
König !. Regierungs - Baumeister Otto Hagen mit Fräul . Ewith
Brandt . Danzig . Herr Dr . Hermann Rheiudorf mit Fräulein
Elisabeth Alberts , Neuß - Mülheim a . R .
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